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77. Jahrgang 


1 Memel, 12. Dezember. Das ganze Memel- 
and ſtand am Sonntag völlig im Zeichen der 
Bonnie gswahl, die für alle Memeldeut- 
D ein feierliches Bekenntnis zu ihrem 
| eutſchtum und zur nationalſozia⸗ 
iſtiſchen Weltanſchauung bedeutet. 


Schon in früher Morgenſtunde füllte eine 
freudig bewegte Menge die Straßen der feſtlich 
geſchmückten Stadt Memel, und bei der Er- 
öffnung des Wahlaktes um 8 Ahr ſtanden 

reits viele Tauſende von Wählern in langen 

langen vor den Wahllokalen. Nicht anders 
war es auf dem Lande. 


E. Der Andrang war überall jo ſtark, daß trotz 
des umſtändlichen Wahlverfahrens in der Stadt 
Memel um 11 Uhr bereits die Hälfte der Wahl⸗ 
Wester 


Orkan richtete Millionenschaden an 


` Sydney, 12. Dezember. Am Wochenende 
üt Sydney von einem Orkan heimgeſucht 
worden, wie er ſeit 50 Jahren dort nicht 
| mehr erlebt wurde. Der Sturm, der zeit⸗ 
| weilig eine Stundengeſchwindigkeit von über 
110 Kilometer entwickelte, richtete in der 
Stadt, im Hafen und in der Umgebung 
einen Schaden an, den man auf Millionen 
von Zloty ſchätzt. Darunter befinden ſich 
allein vier Fabriken, die Bränden zum 
er fielen. Die Stadt war am Montag 
früh immer noch von einem Ring bren⸗ 
nender Wälder und Büſche um⸗ 
geben, die eine ungeheure Hitze ausſtrahl⸗ 
8 ten. Zahlreiche Verletzte mußten in die 
terankenhäuſer eingeliefert werden. Die 
| elephoniſchen und telegraphiſchen Verbin⸗ 
Edge von Sydney find unterbrochen. 
i area Einzelheiten fehlen deshalb noch 
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` berechtigten abgeſtimmt hatte, in den Land⸗ 
| a en im Durchſchnitt ſogar 70 v. H. Mehrere 
| Örfer in den Landkreiſen Memel und Pogegen 
| meldeten bereits um 10. Uhr, daß ſämtliche 
g ` ler abgeſtimmt hatten. In Mellneraggen 
immte als einer der erſten Wähler der Führer 

er Memeldeutſchen, Dr. Neumann, ab. Hier 
tten bereits nach einer Stunde 70 v. H. der 
hlberechtigten abgeſtimmt. 


Die memeldeutſche Landbevölkerung veran⸗ 
tete während des Wahltages an vielen 
fetten ſpontane Umzüge, Sie zog mit 
Ki hnen unter dem Geſang von Frei⸗ 
heitsliedern von Dorf zu Dorf. In ein⸗ 
zelnen Dörſern iſt die geſamte Bevölkerung 
unter Vorantritt des Ortsgruppenleiters des 
emeldeutſchen Kulturverbandes geſchloſſen zur 

hl marſchiert. 


li Eine Verſtärkung haben allerdings auch die 
itauiſchen Parteien erhalten: Tauſende von 
uden, insbeſondere auch ſolche die aus, 
roßlitauen zugereiſt waren, find, teil⸗ 
weiſe ſogar in geſchloſſenen Gruppen, zur Wahl 
$ egangen. Dieſe Juden, die ſich bei der vorigen 
Wahl vielfach der Stimme enthielten, um es 
: 8 r mit den Litauern, noch mit den Deutſchen 
3 li az zu verderben, haben jetzt zweifellos für die 
6 tauiſchen Liſten geſtimmt. 
20 e Wahlen wurden am Sonntag um 
— beendet. Infolge des umſtändlichen Ver 
rens iſt mit einer Beendigung der Zählung 
in einer Woche zu rechnen. Schon jetzt liegt 
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Jeuerwall um Sydney! | 


Unter Streifband in Polen 


Bei höherer Gewalt 


Poſiſcheckkonto: Poznan 


aber eine nahezu vollſtändige Feſtſtellung über 
die Wahlbeteiligung vor. Die Beteili⸗ 
gung hatte in Memel bereits um 19 Uhr 
95 Prozent erreicht. In anderen größeren 
Orten betrug fie 100 Prozent. Zu Zu⸗ 
ſammenſtößen kam es allgemein nicht, 
außer einem Orte, wo die Fenſterſcheiben des 
Wahllokales zerſtrümmert wurden. Die Polizei 
konnte die Täter feſtnehmen. 


0 G d ä D A d s 
Warſchau: N > 3 


Die polniſche Preſſe rechnet damit, daß 
die Memelwahlen einen Sieg für das Deutſch⸗ 
tum bringen und die Litauer dabei Verluſte 
erleiden. Es wird für ſicher gehalten, daß die 
Wahlen den Charakter einer Volksab⸗ 
ſtimmung haben und zu einer grundſätz⸗ 
lichen Veränderung im Memel⸗ 
ſtatut führen. 

Während einzelne polniſche Blätter erwarten, 
daß die Memelwahlen zu einem Zerwürf⸗ 
nis zwiſchen Berlin und Kowno führen 
werden, iſt die „Gazeta Polſka anderer 
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Berlin, daß die Wahlen zu keiner Verſchärfung 
der litauiſch⸗deutſchen Beziehungen führen wür⸗ 
den, vielmehr höre man Stimmen, daß ſich die 
Verhältniſſe für beide Teile günſtig geſtalten 


werden. 
+ Bolfsenticheid zugunſten 
Paris: des Reiches ER 


Auch die Pariſer Preſſe ſchenkt dem Verlauf 
der Wahlen zum Memellandtag ſtarke Beach⸗ 
tung. Schon in den Ueberſchriften kommt zum 
Ausdruck, daß die Deutſchen im Memelland 
einen großen Sieg errungen haben. „Figaro“ 
ſagt: „Die Ergebniſſe der Memeler Landtags⸗ 
wahlen nehmen den Charakter eines wahr⸗ 
haften Volksentſcheids zugunſten 
des Reiches an.“ Auch „Journal“ erkennt 


„an, daß der Fortſchritt der Deutſchen Partei 
teinem Zcheifel unterliege. Die Memel⸗Bevol⸗ 


terung habe deut ſch gewählt. „Matin“ unter⸗ 
ſtreicht, daß die Wahlen in aller Ruhe und ohne 
Zwiſchenfälle vor ſich gegangen ſeien. a einer 
Meldung des „Excelſior“ heißt es, das Ergebnis 
dieſer Wahlen ſei: Die Deutſchen haben einen 
überragenden Sieg davongetragen. Der Außen⸗ 
politiker desſelben Blattes betont, daß die 
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Kernſpruch der Woche: 


Viel lieber geſtritten und ehrlich 
geſtorben 
als Freiheit verloren und Seele 
verdorben! 
(Aus einem Wahlplakat der 
Memelländer) 
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Memel⸗Deutſchen wie ein Mann zu den Wahl⸗ 
urnen marſchiert jeien. 

Die marxiſtiſch⸗kommuniſtiſche Preſſe und die 
ſprichwörtlich ſowjetfreundlichen Blätter er⸗ 
gehen ſich natürlich auch bei dieſer Gelegenheit 
wieder in allerhand an den Haaren herbeige⸗ 
zogenen, völlig unbegründeten Verdächtigungen 
gegen das Deutſchtum im Memelland. 

Bezeichnend iſt, daß die Pariſer Blätter in 
ihren Wahlberichten diesmal von „Memel“ 
ſprechen, während es 15 Jahre hindurch immer 


„Klajpeda“ hieß. 
Klarer deulſcher 
London: Sieg 


Die Londoner Blätter heben ebenfalls in ihren 
Berichten über die Wahl in Memelland hervor, 
daß es keine Zwiſchenfälle gegeben habe. Die 
Memel⸗Deutſchen hätten einen klaren Sieg da⸗ 
vongetragen. „Times“ ſtellt im übrigen da rüber 
hinaus ſeſt, daß es den Memeldeutſchen zum 
erſtenmal ſeit Ende des Weltkrieges möglich 
geweſen ſei, ohne Freiheitseinſchränkungen zu 
wählen. 0 


Tunis, Oſchibuti, Suez. 


Drei afrikaniſche Probleme, „die gelöſt werden müſſen“ 


Rom, 12. Dezember. Unter der Ueberſchrift 
„Frankreich und die natürlichen Aſpirationen 
des italieniſchen Voltes“ nimmt die italieniſche 
Wochenſchrift „Relazioni Internazionali“ zu 
den zwiſchen Italien und Frankreich offen⸗ 
ſtehenden Problemen grundſätzlich Stellung. 

Es ſei eine gefährliche Illuſion und ein ver⸗ 
gebliches Bemühen, die aus jener hiſtoriſchen 
Begegnung von München hervorgegangene 
reviſioniſtiſche Bewegung aufhalten 
zu wollen. Frankreich müſſe ſich darüber 
klar werden, daß die natürlichen Aſpirationen 
des italieniſchen Volkes keine „Neuigkeit“ des 
Tages ſeien, ſondern ſeit mehr als fünfzig 
Jahren im Herzen aller Italiener lebendig ge: 


blieben ſeien. Glauben zu wollen, daß man die 
innerſten und tieſſten Regungen der italieni⸗ 
ſchen Voltsſeele durch die Ernennung eines 
Botſchafters in Nom Tiquidieren könne, 
ſei abſurd. 

Was nun Tunis anlangt, ſo wird 
ſtatiſtiſch auseinandergeſetzt, daß nicht nur 
der dortige Grundbeſitz in höherem Maße 
von Italienern als von Franzoſen ver⸗ 
waltet werde, ſondern daß auch die freien 
Berufe in der Mehrzahl von Italienern aus⸗ 
geübt würden. Frankreich halte alſo Tunis 
dan l der italieniſchen Zuſam⸗ 
menarbeit; denn man müſſe bedenken, 
daß die muſelmaniſche Bevölkerung Frank⸗ 


. ñ i — 


Ein Sonntag der Wahlpropaganda 


100 öffenttiche Kundgebungen in fortgoen 


Warſchau, 12. Dezember. (Eig. Draht⸗ 
bericht.) Am Sonntag fand in Warſchau 
eine lebhafte Propagandatätig⸗ 
keit im Hinblick auf die Gemeinde⸗ 
wahlen am 18. Dezember ſtatt. Ungefähr 
100 öffentliche Kundgebungen wurden ver⸗ 
anſtaltet. Die Häuſer waren mit Wahl⸗ 
aufrufen beklebt. Durch die Straßen fuh⸗ 
ren Laſtautos mit Sprechchören, außerdem 
wurden Flugblätter verteilt. Das national⸗ 
wirtſchaftliche Komitee, unter dem ſich das 
OZN verbirgt, veranſtaltete 35 Verſamm⸗ 
lungen, die Nationaldemokraten 19, PPS. 
und Gewerkſchaften 18 und die jüdiſchen 
Organiſationen 20 Verſammlungen. Außer⸗ 
dem veranſtaltete das nationalradikale 
Komitee eine Verſammlung. Das Inter⸗ 
eſſe der Oeffentlichkeit an dieſen Wahlen 
iſt ungleich größer als an den Parlaments⸗ 
wahlen im vergangenen Monat. 


Die lebhafte Erörterung der Wahlergeo: 
niſſe in Bommerellen hat die „Silra 


nn, 
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zu einem Kommentar veranlaßt, in dem We 
ausrechnet, daß das OZR von den 152 Man- 
aten 81 erhalten habe, was aljo vie Mehrheit 
wäre. Dieſe e erklärt ſich daraus, daß 
die „Iſkra“ zum OZ3N eine Reihe von wirt⸗ 
ſchaftlichen und beruflichen Liſten hinzuzählt, 
außerdem alle gemeinſamen Liſten in 
Orten, in denen auf Grund einer ſolchen Ber- 
einbarung eine Wahl überhaupt unterblieb. 


„Kurjer Boranny“ erklärt ſogar noch, 
die Oppoſition habe gefliſſentlich verſchwiegen, 
daß in zwei Städten die Idee der Konſolidie⸗ 
rung einen vollen Erfolg davontrug und eine 
Kompromißliſte unter Führung des OZN 
zuſtande kam. 

Der „Kurjer Warſzawſti“ ſtellt unter Berück⸗ 
ſichtigung der Korrekturen auf Grund nachträg⸗ 
lich eingegangener Ergebniſſe eine ganz an⸗ 
dere Rechnung als die „Iſtra“ auſ. Das 
Blatt behauptet, die Mandatsverteilung ſei 
folgendermaßen: Nationaldemokraten 
55, Arbeitspartei 38, O 3 N 27. Sozialiſten 
14. 33P und verſchiedene unpolitiſche Gruppen 
15 und Deutſche 3 Mandate. Nach dieſer 
Darſtellung bleibt es dabei, daß das DIN 
17 Prozent der Stimmen erhielt. 


reich jeindjelig gegenüberſtehe. Bezeichnend 
ſeien in dieſer Hinſicht die Maßnahmen, die 
die franzöſiſche Regierung in Nordafrika 
habe ergreifen müſſen. 

Was Dſchibuti anlange, das bei der 
Friedenskonferenz von Italien verlangt 
worden ſei, ſo läge ſein Schickſal mit ſeinem 


Hafen und ſeiner Eiſenbahn in Händen 
Italiens. 
Hinſichtlich Suez ſei feſtzuſtellen, daß 


Italien heute im Verkehr durch den Kanal 
an zweiter Stelle ſtehe. Es ſei klar, daß 
die private Ausbeutung eines gemein⸗ 
nützigen Anternehmens aufhören 
müſſe. 

Abſchließend betonen die „Relazioni Inter 
nazionali“, daß dieſe drei afrikaniſchen Pro⸗ 
bleme gelöſt werden müßten. Es gelte nur der 
Leitſatz: „Italien ſchreitet unbeirr⸗ 
bar vorwärts“. Die Lage ſei klar, und 
man könne nicht darauf hoffen, fie zu vernebeln, 

* 


In Souſſe (Tunis) veranſtalteten jüdiſch⸗ 
marxiſtiſche Elemente eine italienfeindliche 
Kundgebung und zerſchlugen an den Mauern 
der italieniſchen Schulen Flaſchen mit blauer 
und roter Tinte. Die Kundgeber führten Pla⸗ 
kate mit ſich, auf denen u. a. Italien für 
den Negus gefordert wird. 


Italiens Intereſſen am Suez⸗Kanual 
gewaltig geſtiegen 


Der Direktor des halbamtlichen „Gior⸗ 
nale d Italia“ prüft eingehend die Frage 
des Suez⸗Kanals. Das Blatt weiſt darauf hin, 
daß das „Tor von Suez“ den Schlüſſel zu den 
Verbindungen zwiſchen drei Erdteilen und rie⸗ 
ſigen nationalen und imperialen Intereſſen 
bilde und daher von internationaler Bedeutung 
ſei. Nach der Eroberung des Imperiums ſeien 
Italiens Intereſſen am Suez⸗ Kanal gewaltig 


geſtiegen. 


Nach einem geſchichtlichen Rückblick auf die 
Entſtehung und die Entwicklung der Kanal⸗ 


oſener Tageblatt, Dienstag, den 13. Dezember 1938 
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geſellſchaft erklärt das Blatt, daß es ſich hier⸗ 
bei um eine der rückſichtsloſeſten kapitaliſtiſchen 
Ausbeutungen handele, die auf internatio⸗ 
nalem Gebiet nicht geduldet werden dürfe. 
Gayda weiſt darauf hin, daß Artikel 24 der 
Satzungen, wonach die Mitglieder des Verwal⸗ 
tungsrates aus den „am Unternehmen am mei⸗ 
ſten intereſſierten Nationen“ gewählt werden 
ſollten, dahingehend ausgelegt worden ſei, als 
ob ſich dieſes Intereſſe lediglich auf das in der 
Geſellſchaft inveſtierte Kapital beziehe und 
nicht auf die Intereſſen der Nationen, die den 
Kanal benutzten und durch Bezahlung der 
Durchfahrtsgebühren ihm einzig und allein Ge⸗ 
winne verſchüfen. 

Für die europäiſche Kultur und den gerechten 
Schutz der Intereſſen aller Länder, für die Frei⸗ 
heit der Schiffahrt und des Handels, für die 
legitimen Arbeitsbedingungen aller Völker ſei 
daher eine radikale und raſche RNeviſion 
des geſamten verwaltungstechniſchen Regimes 
des Suez⸗Kanals notwendig. Unter Berückſich⸗ 
tigung der legitimen Intereſſen Aegyptens, auf 
deſſen Gebiet ſich der Kanal befinde, müſſe man 
den Suez-Kanal heute als eine gemeinnützige 
Einrichtung betrachten, an der alle Staaten 
im Verhältnis der durch fie erfolgenden Be⸗ 
nutzung intereſſiert würden. Die Verwaltung 
des Suez⸗Kanals ſolle alſo nicht mehr durch eine 
vrivote kapitaliſtiſche Gruppe erfolgen, Ton: 
dern durch Mertreter aller Nationen. die dort 
Schiſſabrt trieben, und zwar im Verhältnis 
ihres Verkehrs. 


„Ver luffliſte⸗ a mt 


Ueber die italieniſchen Forderungen gegen⸗ 
über Frankreich veröffentlicht der regierungs⸗ 
freundliche „Kurier Poranny“ einen Artikel, in 
dem er ausführt, daß in dem Augenblick, da 
Berlin eine Erklärung in Paris unterſchreibe, 
Nom einen reviſioniſtiſchen Feldzug beginne, 
Die Italiener hätten eine Stabiliſierung der 
Verhältniſſe in Afrika und Anerkennung des 
Imperiums erreicht und Deutſchland außer der 
Verſtärkung ſeiner Einflüſſe in Mitteleuropa 
einen italieniſchen reviſioniſtiſchen Verſuchs⸗ 
ballon, der die Möglichkeit gebe, eine Aktion 
um eine neue Verteilung der Kolonien zu 
unternehmen. Es ſcheine, daß nur Frank⸗ 
reich die Koſten dieſes diplomatiſchen Spiels 
zu bezahlen haben werde. England wolle den 
Frieden aufrechterhalten und werde ſich nicht 
ſcheuen, Deutſchland mit franzöſi⸗ 
ſchen Kolonien zu bezahlen, was 
ſchon Befürchtungen in der franzöſiſchen öffent⸗ 
lichen Meinung hervorrufe. Frankreich könne 
daher die ſpaniſche Sache verlieren, 
zu kolonialen Zugeſtändniſſen und zu 
Zugeſtändniſſen gegenüber Italſen im Mit⸗ 
telmeer gezwungen werden und ſchließlich 
ſeine Einflüſſe in Mitteleuropa ver⸗ 
lieren. So viel koſte die franzöſiſche Republik 
eine Linksregierung. 
rr 


Vernichtung der geſamten 
Oppoſition in Rumänien 


Wechsel auf dem Posten des Aussenministers? 
Budapeſt, 12. Dezember, Ungariſchen Blät⸗ 
iermeldungen aus Rumänien zufolge ſollen im 
Bukareſter Kron rat ſowie bei der Zu⸗ 
lammenkunft der königlichen Räte weitgehende 
Veränderungen im diplomatiſchen 
Di enjt erörtert worden fein. U. a. ſei angeb⸗ 
lich beſchloſſen worden, den gegenwärtigen 
Außenminiſter Petresceun⸗Comnen zum 
Botſchafter beim Vatikan zu ernennen. In die⸗ 
ſem Falle ſoll der frühere Staatsſekretär des 
Aeußeren, Gafencu, Außen miniſter werden. 

Das Abendblatt „Uj Nemzedel“ meldet aus 
Bukareſt, daß die geſamten Kräfte der Exekutive 
auf die Vernichtung nicht nur der „Eiſer⸗ 
nen Garde, ſondern der geſamten, ſich um die 
Perſon Man ius ſcharenden oppoſitio⸗ 
nellen Kräfte konzentriert werden ſollen. 


É Wahlſieg der 
jugoſlawiſchen Regierung 


Belgrad, 12. Dezember. Bei den Wahlen in 
Jugoſlawien hat die Regierungsliſte einen 
klaren Sieg errungen. Nach den bisherigen 
Ergebniſſen iſt mit 300 bis 310 Regierungs⸗ 
abgeordneten zu rechnen, während die geſamte 
Oppoſition nur 60 bis 70 Sitze bekommen hat. 


Belagerungszuſtand 
in Kowno 


Demonstrationen der Woldemaras -Anhänger 

Kowno 12, Dezember. Die litauiſche Regie⸗ 
rung hat über die Stadt und den Kreis Kowno 
wegen Kundgebungen der Wolde maras⸗Anhän⸗ 
ger den Belagerungszuſtand verhängt. 
In der Nacht zum Sonntag wurden 100 Stu⸗ 
denten feſtgenommen. 


Die Briten verzwölffachen 
Luftfahrletat 


London, 12. Dezember. Luftfahrtminiſter Sir 
Kingley Wood ſprach in Derby über 
das Ziel der britiſchen Aufrüſtung. Im näch⸗ 
ſten Jahre würden ſich die Ausgaben für die 
Luftmaffſe im Vergleich zu den Jahren 1929 
bis 1934 verzwölffachen. 


Senſalion im Skoblin⸗Prozeß 


Zwei Zeugen der Entführung Millers wurden ermordet 


Paris, 12. Dezember. Der „Paris Soir“ 
veröffentlicht eine ſenſationelle Meldung, die 
unter Umſtänden geeignet ſein dürfte, dem ſich 
im Geſtrüpp der Zeugenausſagen und des 
hartnäckigen Leugnens der Plewitzkaja hin⸗ 
ſchleppenden Skoblin⸗Prozeß eine neue Wen⸗ 
dung zu geben. Eine Pariſerin, Frau Eliſe 
Gody, die eine chemiſche Reinigungsanſtalt 
und Färberei betreibt, hat dem mit der Lei⸗ 
tung des Skoblin ⸗Prozeſſes betrauten Ge 
richtspräſidenten Delegorgue ein Schreiben 


geſandt, in dem fie eine aufſehenerregende 


Mitteilung macht und verlangt, als Zeugin bei 
dem Prozeß gehört zu werden. 


Zwei Männer, ſo erklärt Frau Gody, ſeien 
heute tot, weil ſie das Geheimnis des 
Verſchwinden des Generals von Miller 
kannten. 


Frau Gody, die zwölf Jahre lang mit einem 
weißruſſiſchen Emigranten in Paris namens 
Theodor Senko zuſammenlebte, war eben⸗ 
falls eng befreundet mit einem ehemaligen 
ruſſiſchen Oberſten namens Tſchimerin, 


Neue Terrorwelle in Sowjelrußland 


Zwei Mitarbeiter Jeſchows bereits erſchoſſen, 600 verhaftet 
„Säuberung“ auch unter den Jungtommuniſten 


Warſchau, 12. Dezember. Im Verfolg der 
Abſetzung Jeſchows als GPU Kommiſſar 
find, wie der Krakauer „IKC“ meldet, von dem 
neuen Kommiſſar 470 Mitarbeiter 
Jeſchows und 130 hohe Beamte der 
GPU aus ihren Amtsſtuben im Lubljanko⸗ 
Gebäude in die Keller des Lubljan ka⸗Ge⸗ 
fängniſſes befördert worden. ? 

Der neue GPÜU⸗Kommiſſar Berija wirft 
ihnen vor, „wertvolle“ Mitarbeiter der Partei 


verhaftet zu haben, während die eigentlichen 


Trotzkiſten und andere „Feinde des Volkes“ auf 
freiem Fuß gelaſſen wurden. Berija hat eine 
neue Terrorwelle angekündigt. 
Jeſchow ſelbſt befindet ſich im Krankenhaus, 
unter ſtrenger Bewachung der neuen 
GPU-Beamten. Seine Privatwohnung iſt ges 
ſchloſſen worden. Seine Frau Zenia habe ſich 
indeſſen in der neuen Lage raſch zurechtgefunden 


und die Scheidung beontragt. 


Zwei der engſten Mitarbeiter Jeſchoms, 
Wolkow und Serman aus Minsk, ſind auf 
Befehl Berijas bereits erſchoſſen worden. 


6000 Jungkommuniſten verhaftet 


Nach einer Moskauer Meldung nimmt die 
Ausrottung der „Trotzkiſten und Staatsfeinde“ 
im Jungkommuniſtiſchen Verband 
hemmungslos ihren Fortgang, und täglich wer⸗ 
den Hunderte von bisherigen Leitern der kom⸗ 
muniſtiſchen Jungverbände in die Kerker ge⸗ 
worfen. Einer zuſammenfaſſenden Darſtellung 
zufolge ſind ſeit der Amtsentſetzung der leiten⸗ 
den Sekretäre der Jungverbände über 6000 
Verbandsleiter in Moskau und den Provinz⸗ 
organiſationen entfernt und verhaftet worden. 


Jeder vierte Offizier erſchoſſen! 


Ein in Warſchau lebender ehemaliger Offi⸗ 
zier der zariſtiſchen Armee äußert ſich ebenfalls 
im Ka über das Offizierkorps der 
Noten Armee. Allein im Mai 1937 ſeien 
insgeſamt rund 20 000 Offiziere in die Gefäng⸗ 
niſſe eingeliefert worden. Mehrere Tauſend 
von ihnen habe man erſchoſſen. Das bedeute, 
daß der Offiziers beſtand durch die GPU u m 
ein Viertel verringert worden iſt. 


Marſchall Blücher rehabilitiert? 


Nach einer Meldung aus Moskau hat Sta» 
lin den ſeit Monaten von der politiſchen Bild⸗ 
fläche verſchwundenen Marſchall Blücher in 
einer längeren Audienz empfangen. Blücher 
oll es gelungen jein, Stalin von ſeiner Un⸗ 
ſchuld zu überzeugen und die Vorwürfe zu ent⸗ 
kräften, die der bisherige GBU-Chei, Jeſcho m, 
egen ihn erhoben hatte. Unmittelbar nach der 
Audienz im Kreml habe ſich Blücher in das 
Kriegskommiſſariat begeben, wo er von Wo⸗ 
roſchilow empfangen worden fei. 


Auch Jurkin in Ungnade 


Zum Volkskommiſſar für Staatsgüter in der 
Sowjetunion wurde, wie amtlich verlautet, der 
bisherige Volkskommiſſar für Landwirtſchaft 
der großruſſiſchen Bundes republik (RSSSR), 
Lobano w, ernannt. Ueber den bisherigen 
Inhaber dieſes Amtes, Jurkin. wird nichts 
mitgeteilt. Es iſt alſo 9 daß er in 
Ungnade gefallen iſt. 


eegent 


Cſaky 
wurde Außenminiſter 


Budapeſt, 12. Dezember. Zum neuen ungari⸗ 
ſchen Außenminiſter iſt jeßt der bisherige 
Kabinettschef im Außenminiſterium, Graf 
Stephan Cſaky ernannt worden. 


* 
* * 


Graf Cſaky, 1894 geboren, ſtand ſeit 1919 
ohne Unterbrechung im ungariſchen auswärtigen 
Dienſt Der erte Auslandspoſten, den Cſaky 
bekleidete, war der eines Legationsſekretärs bei 
der ungariſchen Geſandtſchaft am Vatikan. Nach 
einjähriger Verwendung im ungariſchen Außen⸗ 
miniſterium kam er an die Bukareſtex ungariſche 
Geſandtſchaft, wo er von 1924 bis 1926 als Le⸗ 
gationsſekretär tätig war. Nach ſiebenjähriger 
Dienſtleiſtung im Inland, während der Graf 
Cſaky von 1930 bis 1933 das Preſſeamt im 
Außenminiſterium leitete, wurde er 1933 als 
Legationsrat nach Madrid verſetzt, wo er bis 
1935 Geſchäftsträger war. É 

Seit 1935 war Graf Cſaky Kabinettschef im 
Außenminiſterium und genoß als ſolcher das 
beſondere Vertrauen des früheren Außen⸗ 
miniſters von Kanya. / 

Wie erinnerlich, iſt wenige Tage nach dem 
Rücktritt von Kanyas auch der Geſandte und be⸗ 
vollmächtigte Miniſter Baron Apor von 
ſeinem Poſten als Ständiger Stellvertreter des 
Außenminiſters zurückgetreten. Als fein Nach⸗ 
folger wird in ungariſchen diplomatiſchen 
Kreiſen der bisherige Legationsrat in Prag, 
Vörle, genannt, während Baron Apor zum 
neuen Geſandten am Vatikan auserſehen iſt. 


Vorbildliche Entwicklung 


Das Zusammenleben der Deutschen und 
Slowaken 

Prehburg, 12. Dezember. In der Slowakei 
fanden am Sonntag Hunderte von Wahlkund⸗ 
gebungen ſtatt. In Prievitz ſprach der ſlowa⸗ 
liſche Miniſterpräſident Dr. Tiſo auf einer 
ſlowakiſch⸗deutſchen Gemeinſchafts⸗ 
kundgebung vor etwa 10 000 Menſchen, dar: 
runter 3000 Deutſchen. Bei der Kundgebung, die 
dadurch bemerkenswert war, daß Miniſterpräſi⸗ 
den Tiſo ſeine Anſprache an die Deutſchen in 
deutſcher Sprache hielt, war auch die F. S. 
(Freiwillige Schutzwehr) angetreten. Miniſter⸗ 
präſident Dr. Tiſo äußerte in deutſcher Sprache 
ſeine Freude darüber, daß auch die deutſchen 
Volksgenoſſen in ſo großer Zahl an der Kund⸗ 
gebung teilnahmen und ſprach die Hoffnung 
aus, daß Deutſche und Slowaken in Zukunft 
im beſten Einvernehmen zuſammenarbeiten 
werden. 


Ein anderer Sprecher der Slowaken hob 
ebenfalls in deutſcher Sprache hervor, daß die 
Deutſchen durch ihre Organiſation und Dilzi- 
plin ein Vorbild für die Slowaken 
ſeien. Die Deutſchen möchten die Vergangen⸗ 
heit vergeſſen, denn in der Zukunft werde es 
nur eine gemeinſchaftliche Zuſammen⸗ 
arbeit geben. 


Journaliſtenverband 
und Preſſedekret 


Weitere Aktionen für eine Aenderung 


Warſchau, 12. Dezember. (Eig. Drahtbericht.) 
Am 11. Dezember tagte in Warſchau unter 
dem Vorſitz von Oberſt Scietynſki der 
Hauptvorſtand des Polniſchen Jour na⸗ 
liſten verbandes. Es wurde ein ausführ⸗ 
licher Bericht über die Aktion des Verbandes 
in Sachen des Preſſedelrets gegeben. 
Nach der Ausſprache, an der ſich Vertreter aller 
elf Gruppen des Syndikats beteiligten, wurden 
Beſchlüſſe gefaßt, die die Richtlinien für die 
weitere Tätigkeit des Verbandes in Sachen des 
Preſſedekreis enthalten. Der Hauptvorſtand 
nertritt im Geiſte des Artikels 5 der Verfaſſung 
weiter den Grundſatz der Freiheit der Preſſe 
in den Grenzen des allgemeinen Wohls und 
empfiehlt dem Vollzugsausſchuſſe des Verban⸗ 
des, eine weitere Aktion zu führen mit dem 


Ziel, diejenigen Beſtimmungen des Preſſerechts 


vom 21. November zu ändern, die nicht dem 


verſammlung des Verbandes unterrichtet wer⸗ 


| 


den, Der Hauptvorſtand betonte die Soli⸗ 
darität des geſamten Journalis⸗ 
mus in dieſer Sache. 


Hauplrals⸗Tagung 
der Bauernpartei 


Warſchau, 12. Dezember. (Eigener Draht⸗ 
bericht.) Die Bäuerliche Volkspartei 
hat die Sitzung ihres Hauptrates, der für den 
18. Dezember einberufen war, auf den 
15. Januar perſchoben. Die Maß⸗ 
nahme wird mit den Gemeindewahlen begrün⸗ 
det, die die Anweſenheit der Führer der Par⸗ 
tei im Lande erfordern. 


Der Kabinettsdirettor im Finanzminiſte⸗ 
rium, Martin, verläßt auf eigene Bitte den 
Staatsdienſt, um Mitglied des Vorſtandes der 
Trzynietzer Hütten zu werden. Damit über⸗ 
nimmt ein enger Mitarbeiter des Miniſters 
Kwiatkowfſki dieſen wichtigen Induſtrie⸗ 
poſten. Nachfolger als Kabinettsdirektor wird 


Grundſatz der Preſſefreiheit entſprechen. Ueber der bisherige ſtellvertretende Direktor Ra⸗ 


das Ergebnis dieſer Aktion wird die Haupt⸗ 


kowſki. 


der gleichfalls in Paris als Taxichauffeur lebte. 
Nach der Entführung des Generals von Mile“ 
teilte Tſchimerin Frau Gody mit, daß er eben 
falls Gefahren für ſein ech 
fürchte, da er um das Geheimnis der en 
führung Millers wiſſe. Ende des Jahres 19: 
wollte Tſchimerin Frau Gody Einzelheiten dar“ 
über mitteilen und die in feinem Beſiß e 
findlichen Dokumente in dieſer Angelegenhei 
zur Aufbewahrung übergeben. Er kam je 
nicht mehr zur Ausführung feiner Pläne, da 
er auf geheimnisvolle Meiſe ſtarb. Man fiſchte 
ſeinen Leichnam am 22. Februar 1938 auf, u 
die Unterſuchungsſtellen kamen zu dem Grat" 
nis: „Selbstmord infolge einer geiſtigen 
Störung.“ Frau Gody verſichert, daß Tſchime⸗ 
rin nicht verrückt geweſen, jondern ermorde 
worden ſei. 

Später hatte Frau Gody mit Senko Mei 
nungsverſchiedenheiten, weil ſie immer ihre 
Ueberzeugung vertrat, daß Tſchimerin ermordet 
worden ſei. Eines Tages habe auch Sento ge“ 
jagt, wenn man wüßte, daß er das Geheimni⸗ 
Tſchimerins kenne, wäre er (Senko) ein ver 
lorener Mann. Einen Monat ſpäter, am 
20. März 1938, habe man ihn (Senko) an einem 
Haken ſeiner Stubentür erhängt aufgefun“ 
den. Auch hier lautete das Ergebnis der ge 
richtlichen Unterſuchung auf Selbſtmord. Frau 
Gody verſichert jedoch, daß Senko vergiftet 
worden ſei. Am Tage ſeines Todes habe er 
ein Zuſammentreffen mit einem gewiſſen Ba; 
ſil gehabt, der eine Garage leitet. Baſil habe 
ſchon ſeit langer Zeit Frau Gody mit Fragen 
über die Angelegenheit Miller beſtürmt. 
Frau Gody ſich an einen mit den beiden toten 
Ruſſen befreundeten Polizeibeamten 
wandte und ihm ihr Geheimnis mitteilte, 
hätte dieſer ihr geraten, ſich nicht weiter mit 
der Angelegenheit zu befallen, ſonſt würde Rt 
Gefahr laufen, auch ermordet zu werden 
die anderen. 

Der Berichterſtatter des „Paris Soir“, dem 
Frau Gody ihre Erklärungen gemacht hat, be⸗ 
richtet dann über ſeine perſönliche Unterſuchung, 
die folgende Tatſachen ergeben habe: 4 

1.) Der Gerichtsarzt, der die Autopſi⸗ 
Tſchimerins vorgenommen hat, ſtellte Rb 
daß in feinen Lungen kein Waller feſtzuſtellen 
war, wie es ſonſt allgemein bei Ertrunkenen 
der Fall zu ſein pflegt. Der Gerichtsarzt habe 
alſo auf einen verdächtigen Tod hinge“ 
deutet. Tſchimerin ſei unter dieſen Umständen 
ſchon tot geweſen, als er ins Waſſer geworfen 
worden ſei. 

2.) Der Gerichtsarzt, der den Selbstmord 
Senkos feſtgeſtellt hatte, und zwar auf Grund 
der Lage des 


derſpruch mit gewiſſen anderen Gerichtsarzten, 
die ſeſtgeſtellt hätten, daß die Erhängung auch 
nach erfolgtem Tode ſtattgeſunden 
haben könnte. Die Autopſie Senkos ſei nicht 
durchgeführt worden, und man wiſſe heute 
nicht, ob in ſeinen Adern nicht die Spuren 
eines Giftes vorhanden geweſen ſeien. 


Dormoy will nichts wiſſen 


Der frühere want Innenminiſter der 
Volksfrontregierungen, Marx Dor mon, 

im Skoblin⸗Prozeß als Zeuge vorgeladen war, 
ſtattete am Sonnabend kurz vor Eröffnung der 
Sitzung dem Gerichtspräſidenten einen Beſuch 
ab und übergab ihm perſönlich ein Schreiben, 
in dem er feine Gründe auseinanderſetzt, 
warum er bei dieſem Prozeß als Zeuge nid 
erſcheinen könne. Trotz ſeiner großen Achtung 
vor der Juſtiz bedauere er, die Vorladung ab» 
lehnen zu müſſen (N). 
Sache gar nichts. 


Peinliches Schweigen 
bei den Urhebern 


Der „Matin“ veröffentlicht eine Zuſchriſt 
aus dem Leſerkreis, in der es heißt, ſeit 
reren Tagen würden die offiziellen Vertreter 
der Sowjetunion in Paris beſchuldigt, mitten 
in Paris die Ermordung des Generals 
Miller betrieben und ſeine Leiche in einem 
Laſtwagen der Botſchaft nach Le Havre über 
geführt zu haben. Trotz dieſer Feſtſtellungen, 
die von der ganzen Preſſe veröffentlicht wür 
den, ſei non ſeiten der Sowjetbotſchaft kein 
Proteſt erfolgt 

Auch in Moskau herrſcht betretenes Schwei⸗ 
gen. Zwar pflegen Sonderberichterſtatter der 
Moskauer Blätter die Sowjetöffentlichkeit Ton! 
über alle Vorgänge in Frankreich zu unter 
richten, mit keinem Wort aber wurde bis 
her dem Sowjetleſer gejagt, daß dieſer Prost 
überhaupt im Gange iſt. Dieſes Totſchweigen 
beweiſt klarer als alle Worte, daß der Krem 
ſich ſelbſt als der Hauptangeklagte 8 
dem Pariſer Prozeß fühlt. 
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Leichnams und der Schnur, die 
zu feiner Erhängung diente, befinde ſich im Wi⸗ 


Er wiſſe von Wielt ` 
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Wieder einmal 
. Danzig! 


e eigenartige Polemik des „Kurier Poranny“ 


Da eſchau, 12. Dezember. Nachdem über das 
anzig⸗polniſche Verhältnis in der polniſchen 


reſſe längere Zeit beſondere Bemerkungen 
zu finden waren, veröffentlicht der 
tie: Poranny“ Auseinanderſetzungen 
N it dem Organ der Danziger Handelskammer, 
er „Danziger Wirtſchaftszeitung“. 
er „Kurier Poranny“ wendet ſich zunächſt 
gegen die Feſtſtellung der „Danziger Wirt⸗ 
8 ſtszeitung“, daß die Bevölkerung Danzigs 
"Mi deutſch ſei, und verweiſt darauf, daß es 
` ch polniſche Bevölkerung in Danzig gebe, die 
gene Abgeordnete im Volkstag habe. Unter 
wl Danziger Bedingungen müſſe das geopoliti⸗ 
(éi Element entſcheidend fein. Geopolitiſch 
Si e Danzig jedoch zu feinem Hinterland, und 
s ſei Polen. 
Ausführlich behandelt der „Kurier Poranny“ 
SC Schwierigkeiten, die ſich in dem Verhält⸗ 
S Polens zu Danzig infolge der füdiſchen 
tage ergeben. 
einung, daß die Beſeitigung der jüdiſchen 
aptternehmungen in Danzig dem Außenhandels⸗ 
Pparat Polens Schaden gebracht habe, was 
r Polen nicht gleichgültig fein könne. Es 
a Hen wichtige Zweige der Ausfuhr über Dans 
10 dadurch gelitten, z. B. hätte der Samen⸗ 
port faſt vollſtändig aufgehört und auch der 
olzexport ſei in ſtarkem Maße betroffen wor⸗ 
n. Die Verſicherungen und Erklärungen des 
nats hätten nicht genügt. Es komme auf die 
raxis des täglichen Lebens an, und die Praxis 
er letzten Zeit könne nur als böswillige 
| 
| 


Das polniſche Blatt ift der 


Abſicht (D zur Schwächung der Klienten des 


Nterlandes vom Danziger Hafen angeſehen 


Ven, Das müſſe klar und unzweideutig ge- 


gt werden. 
be dane müſſe ſich ausdrücklich erklären, ob es 
e gſichtigt, eine „nationalſozialiſtiſche Politik“ 
ZE eine „Hafenpolitik“ zu führen. Das eine 
Bal dem anderen unter den gegenwärtigen 
dingungen nicht zu vereinbaren (10. Wenn 
f He in Danzig das Primat der Politik ent⸗ 
Heide, fo feien die Konſequenzen einer ſolchen 
olitit für den Handelsumſatz im negativen 
nne vollauf klar. Zu dem Vorſchlag der 
fe anziger Wirtſchaftszeitung“, die Induſtriali⸗ 
ung in Danzig zu fördern, erklärt der 
Inter Poranny“, Danzig Tei bereits indu⸗ 
bert, Zu einem Hafen gehören nicht nur 
s Ufer, Magazine und techniſche Verlade⸗ 
um ictungen, ſondern auch ein Speditions⸗ 
nd Maklerdienſt ſowie die Finanzierung des 
Wiele, In dieſer Beziehung hätten die Be⸗ 
ngungen in Danzig in letzter Zeit eine 
Enaliſche, 


di 


koloſſale Verſchlechterung erfahren. 
Hien. zeigten infolge der antifüdiſchen Aktion 


und der ſtändig verkündeten Loſung „Zurück 
ur Reich“ eine ſtarke Zurückhaltung bei der 


Heilung von Krediten für einen polniſchen 
‚Me und Export über Danzig. 


Sup Wahl in Meme! 
Ecg erſtenmal nach den Leiden, die der zwölf⸗ 
fe, ÉP Kriegszuſtand über das Land brachte. 
5 aten die Deutichen des Memelgebiets auch 
nis der Oeffentlichkeit ein feierliches Belennt⸗ 
digt e ihrem Volkstum ablegen. Unſer Bild 
für eines der Plakate inmitten Memels, das 
die Zielſetzung der memelländiſchen Bevöl⸗ 
KLexuna bezeichnend iſt 


Im Kinderzimmer verwende man eine 125 Dim Campe und ſchaffe hie 
Leſen, bei den Schularbeiten und beim Spiel geſchont werden. Verlangen Sie in den Elektrolicht⸗Fachgeſchaͤſten immer die innenmattierten 


Waſhington, 12. Dezember. Staatsſekre⸗ 
tär Hull hielt in der erſten Arbeitsſitzung 
der Panamerikaniſchen Tagung 
in Lima eine lange programmatiſche 
Rede, in der er alle die Ideen zuſammen⸗ 
faßte, die er und Rooſevelt in den letz⸗ 
ten Jahren wiederholt gepredigt haben. 
Allerdings war die Form, in der ſie vor⸗ 
getragen wurden, dieſesmal etwas vorſich⸗ 
tiger als ſonſt, da der Staatsſekretär offen⸗ 
bar bemüht war, auf die Bindungen Ar⸗ 
gentiniens und anderer lateinameri⸗ 
kaniſcher Länder zur Alten Welt Rückſicht 
zu nehmen. - : 


Hull warnte daher vor „gewiſſen 
Staaten“, ohne ſie zu nennen, obwohl 
jeder Zuhörer wußte, daß damit Deutſch⸗ 
land, Italien und Japan gemeint waren. 
Gleichzeitig forderte er alle Länder Euro⸗ 
pas auf, ſich der „Panamerikaniſchen 
Weltanſchauung“ anzuſchließen. Zur 
Erläuterung dieſes nebelhaften Begriffes 
entwarf der nordamerikaniſche Vertreter ein 
Phantaſiebild der „idealgeſinnten, glück⸗ 
lichen, friedlichen und demokratiſchen“ Völ⸗ 
ker der weſtlichen Halbkugel, die ſowohl völ⸗ 
kiſch wie wirtſchaftlich mit den Ländern 


Europas nicht verglichen werden könnten. 


Ueber den jahrelangen blutigen Chacokrieg 
und andere Schönheitsfehler in dieſem 
Idealbild glitt Hull mit einigen bedauern⸗ 
den Worten hinweg. 


Dann ließ der Staatsſekretär feiner 
Phantaſie völlig freien Lauf und ſchilderte 
in den düſterſten Farben die furchtbaren 


„Panamerikaniſche Weltanjchauung“ 
Außenminiſter Hull warnt Serge Staaten“ — Vorzeitige Schließung 


Gefahren, die dem amerikaniſchen Erdteil 
angeblich drohen. Panamerika dürfe nicht 
zulaſſen, daß die bewaffnete Macht eines 
fremden Staates oder einer Som: 
bination von fremden Staaten 
Amerika überfalle. (1) Natürlich müſſe 
jeder amerikaniſche Staat ſelbſt entſcheiden, 
was er tun ſolle, um dieſen Angriff auf die 
gemeinſamen amerikaniſchen Intereſſen ab⸗ 
zuwehren. Die Vereinigten Staaten jeden⸗ 


falls würden zu Lande, zu Waſſer und in 


der Luft in „angemeſſener Weiſe“ rüſten, 
ſolange dieſe Gefahr beſtehe. 

Das Schwergewicht der Verhandlungen 
in Lima liegt jetzt bei den Kommiſſionen, 
die zahlloſe Anträge zunächſt durchzuberaten 
haben, ehe ſie der Vollverſammlung vor⸗ 
gelegt werden. Selbſt wenn die gefaßten 
Beſchlüſſe einſtimmig angenommen werden 
ſollten, bedürfen ſie dennoch der Ratifi⸗ 
zierung durch die verſchiedenen 
Regierungen. Aus dieſem Grunde 
werden wohl viele Anträge das Schickſal 
zahlreicher Entſchließungen früherer pan⸗ 
amerikaniſcher Konferenzen teilen, von denen 
nur ein Bruchteil jeweils durch die einzel⸗ 
nen Staaten ratifiziert worden war. 

Im übrigen iſt die letzte Plenarſitzung 
auf den 24. Dezember vorverlegt worden. 
In Anbetracht der Amtsübernahme des 
neuen Präſidenten von Chile an dieſem 
Tage iſt jedoch wahrſcheinlich, daß die Kon⸗ 
ferenz wegen der Teilnahme verſchiedener 
Mitglieder an den Feierlichkeiten in San⸗ 
tiago noch früher geſchloſſen wer⸗ 
den wird. 


Grenzgarantie 


für die Tſchecho⸗Slowakei E 


Deutsche Bereitwilligkeit 


Prag, 12. Dezember. Im Zuſammenhang mit 
den Nachrichten über eine in Ausſicht ſtehende 
Reiſe des tſchecho⸗ſlowakiſchen Außenminiſters 
Chvalkopſky nach Deutſchland wird 
in unterrichteten Prager Kreiſen weiterhin die 
Frage nach der Garantierung der neuen 
tſchecho⸗ſlowakiſchen Grenze durch 
die Großmächte erörtert. Man glaubt, aus 
Frage Informationen zu haben, wonach dieſe 


rage auch zwiſchen Außenminiſter vRibben⸗ 


trop und Außenminiſter Bonnet ausführ⸗ 


lich beſprochen worden ſei und die deutſche 


Bereitwilligkeit zur Grenzgaran⸗ 
tie ſich dabei gezeigt habe. Man rechnet in 
Prager Kreiſen damit, daß die in München in 


Ausſicht genommenen Garanıieverabredungen 


nun fortlaufend verwirklicht werden. 


Aukoſtraße durch die Slowakei 
und Karpatho⸗Ukraine? 


Warſchau, 12. Dezember. (Eig. Drahtbericht.) 
Der Plan einer von Prag durch die Slo⸗ 
wakei und Karpatho⸗ Ukraine nach der 
rumäniſchen Grenze führenden Auto» 
traße iſt, nach einer Meldung des „Kurier 
Warſzawſti“, angeblich ſchon fertig. Der Bau 
dieſer Straße ſoll im Frühjahr beginnen; es 
ſollen dabei 60 000 Arbeiter beſchäftigt werden. 
Angeblich ſind deswegen bereits Verhandlungen 
zwiſchen Prag und Berlin geführt worden. Die 
Tſchechen ſollen ſich damit einverſtanden erklärt 
haben, daß eine extertitoriale Straße 
geſchaſſen wird, die deutſches Eigentum 
bleibt; von den tſchechiſchen Staatsbürgern könne 
ſie unter Bezahlung einer gewiſſen Abgabe be⸗ 
nutzt werden. Dafür würde Deutſchland die 
Autoſtraße auf eigene Koſten und mit eigenen 
Ingenieuren bauen. Von deutſcher Seite ſind 
noch keinerlei Mitteilungen laut geworden, die 
die Behauptungen des „Kurier Warſzawſti“ bes 
ſtätigen. g 


Ankipolniſcher Geheimſender 

in der Tſchecho-Slowakei? 

Warſchau, 12. Dezember. (Eig. Drahtbericht.) 
Von einem geheimen antipolniſchen Sender in 
der Tſchecho⸗Slowakei, der in polniſcher, deut⸗ 
ſcher und tſchechiſcher Sprache ſenden ſoll, will 
der „Kurier Warſzawſki“ wiſſen. Das Blatt 
behauptet, daß es ſich dabei um tendenziöſe 
antipolniſche Nachrichten handle, die in ſcharfer 
Weiſe das Verhalten der polniſchen Behörden 


im Teſchener Gebiet kritiſieren. Die Nachrichten 


ſprechen von einem wirtſchaftlichen Zerfall, von 
einer Not der Bevölkerung, von einem Herab⸗ 


2 * 5 e 

biet ſeit der Uebernahme des Gebietes durch 
Polen. Die Nachrichten — ſo ſagt der „Kurier 
Warſzawſti“ — haben den Charakter, gegen 
Polen aufzuwiegeln, und ſprechen geradezu von 
der Unmöglichkeit, Teſchen unter den jetzigen 
Bedingungen bei Polen zu laſſen. Das Blatt 
fragt zum Schluß, wer der Autor dieſer neuen 
Propaganda ſei und wer ſie finanziere. 


Nur polniſche Filme 
im Olſa⸗Gebiet 


Kattowitz, 12. Dezember. Das Deutſche Nach⸗ 
richtenbüro meldet: Der Verband des polniſchen 
Filmgewerbes hat vor kurzem Schritte unter⸗ 
nommen, um das Lichtſpielweſen im Olſa⸗ 
Gebiet, das infolge der letzten Ereigniſſe brach 
gelegt war, wieder aufzubauen. Eine Prüfung 
hat ergeben, daß es möglich iſt, über 20 Licht⸗ 
ſpieltheater wieder in Betrieb zu nehmen. 
Einige von ihnen wurden bereits eröffnet. In 
dieſem Zuſammenhang hat der Verband den 
Beſchluß gefaßt, bis auf weiteres nur pol ⸗ 
niſche Filmwerke im Olſagebiet auf⸗ 
zuführen, während unter der tſchechiſchen Herr⸗ 
ſchaft dort hauptſächlich ausländiſche Filme und 
von dieſen überwiegend deutſche geſpielt 
worden find. 


Niemand wird es bedauern... 


Der „Vecer“ zum Eingehen der „Prager 
Presse“ 


Prag, 12. Dezember. Zu der Nachricht, daß 
die „Prager Preſſe“, früher das offiziöſe, 
in deutſcher Sprache gedruckte Organ Beneſchs, 
mit dem 31. Dezember 1938 ihr Er⸗ 
ſcheinen einſtellen wird, ſchreibt der 
agrariſche „Vecer“: Niemand wird das Ein⸗ 
gehen der „Prager Preſſe“ bedauern, höchſtens 
die Herren, die ihre rieſigen Gehälter ver⸗ 
lieren. Die Zeitung, deren itarbeiter 
uden waren, hatte unter den deutſchgeſchrie⸗ 
enen Prager Blättern eine bevorzugte Stellung 
eingenommen. Wir haben die Einſtellung der 
„Prager Preſſe“ verlangt, da ſie durch ihre Ver⸗ 
gangenheit derart belaſtet iſt, daß ſie nicht das 
Sprachrohr der Staatspolitik ſein kann.“ 


Zentral⸗ukrainiſcher Nationalrat. Das offi⸗ 
zielle Organ der karpatho⸗ ukrainiſchen Regie⸗ 
rung, die „Nova Spoboda“, teilt mit, daß 
in der Karpatho⸗Ukraine künftig nur ein ein: 
ziges politiſches Gebilde beſtehen werde, und 
zwar der zentral⸗ukrainiſche Nationalrat. 


Ortsgruppen der litauiſchen Katholiſchen Ak⸗ 
tion im Wilna⸗Gebiet geſchloſſen. Nach Mel⸗ 
dungen der polniſchen Preſſe ſind in vier Ort⸗ 
ſchaften des Wilna⸗Gebietes die dortigen Orts⸗ 
gruppen der litauiſchen katholiſchen Aktion be⸗ 


ſinken des kulturellen Lebens im Teſchener Ges bördliche rielte neſchloſſen worden. 


ierdurch einen lichtvollen Raum, damit die Augen der Kinder beim 
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„Gazeta Polſka“ 
zur Ukrainerfrage 


Zur Frage der uktainiſchen Minderheit ver⸗ 
öffentlicht die offiziöje „Gazeta Polſta“ (Haupt⸗ 
organ des OZ N.) einen Leitartikel, in dem fie 
ausführt, daß nach großen Spannungen und 
Erſchütterungen in den ſüdöſtlichen Wojewod⸗ 
ſchaften Bedingungen vorhanden geweſen ſeien, 
die antiſtaatliche Aktionen begünſtigten. Die 
polniſche Bevölkerung habe trotzdem die Ruhe 
bewahrt. Einzelne Vorfälle, von denen einige 
in Snterpellationen der Ando⸗Ab⸗ 
geordneten behandelt worden ſeien, bil⸗ 
deten die ſprichwörtliche Ausnahme von der 
Regel. Das Leben in dem ſüdöſtlichen Grenz⸗ 
gebiet ſei niemals beſonders ruhig geweſen. 
Was ſich im Laufe des Oktober und November 
ereignete, habe nicht das Maß früherer bekann⸗ 
ter Vorgänge überſchritten. „Gazeta Polſka“ 
wundert ſich, daß die polniſchen Abgeordneten 
aus Oſtgalizien die Interpellation der Undo 
nicht mit eigenen Interpellationen ergänzt 
haben, und erwänht ukrainiſche Ausſchreitun⸗ 
gen gegen die polniſche Bevölkerung. Nach 
Meinung des offiziöſen polniſchen Blattes hat 
die Maſſe der ukrainiſchen Bevölkerung kein 
feindliches Verhältnis zu Polen und natürlich 
auch keine Luſt zum Kampf mit dem pol niſchen 
Staat. Man ſolle die gegenwärtige Lage weder 
ſorgenvoll noch mit zu weit gehendem Opti⸗ 
mismus in bezug auf die Zukunft behandeln. 
Nach den Erſchütterungen des europäiſchen 
Friedens komme nun ein Abſchnitt, in dem der 
Staat ruhig arbeiten und aufbauen könne. Die 
nationale Beſonderheit der ukrainiſchen Bevöl⸗ 
kerung wird von der „Gazeta Polſka“ oner: 
kannt, ſolange ſie nicht den einheitlichen Staats⸗ 
organismus verletzt. 


Unter dieſer Perſpektive ſtellt die „Gazeta 
Polſta“ ſeſt, daß der Entwurf, den der Vize⸗ 
marſchall Mudry im Seim einzubringen 
wünſcht, grundſätzlich nicht der Einheitlichkeit 
des Staates entſpreche und ihm inſolgedeſſen 
die Zeichen des politiſchen Nealismus fehlen, 
Das Projekt der territorialen 
Autonomie, das Mudey ſeinen Anhängern 
der polniſchen und ukrainiſchen Bevölkerung 
beſcheren möchte, ſei weder eine Ueberraſchun 
noch eine Neuheit. Unter dem Einfluß aus 
ländiſcher Vorfälle habe die Undo ein ſolches 
Projekt als Loſung bei den letzten Wahlen am 
gekündigt. 1931 habe die PPS. einen Autono⸗ 
mieantrag für Oſtgalizien im Sejm einge⸗ 
bracht. Die Ukrainer hätten damals den PPS.“ 
Antrag nicht unterſtützt, vielmehr von inter⸗ 
nationalen Verpflichtungen der polniſchen Re» 
gierung geſprochen, die ſie auszuführen hätte. 
Den Undoantrag würde heute dasſelbe Schick⸗ 


ſal treffen, wie den PPS⸗Antrag von 1931. 
Es ſei daran zu erinnern, daß auf dem in 
Frage kommenden Gebiet die polniſche Bevöl⸗ 
kerung in acht Kreiſen die Mehrheit ſei, in 14. 
Kreiſen 35 bis 50 Prozent, in 13 Kreiſen 25 bis 
35 Prozent und nur in elf Kreiſe weniger als 
25 Prozent der Geſamtbevölkerung zähle. Es 
ſei ſchwer, ernſthaft an eine Autonomie zu den⸗ 
ken, wo drei Viertel des Gebietes keine ein⸗ 
heitliche nationale Bevölkerung aufwieſen. 
verſtändlich und politiſch ſchädlich, wenn über 
das Projekt der Undo zu viel Lärm gemacht 
das Projek tder Undo zu viel Lärm gemacht 
und ihm zu viel Beachtung geſchenkt würde, 
wie das in einigen polniſchen Kreiſen geſchehe 
wo man von unzuläſſiger Abtrennung vom 
Staate, Bedrohung der Unverſehrtheit der Re⸗ 
publik uſw. ſpreche. Man müſſe die Dinge mit 
dem entſprechenden Maß meſſen. Hören wir 
auf, ſo ſchließt das Blatt, uns zu „verteidigen“ 
Fangen wir endlich an, den polniſchen Staats⸗ 
willen zu verwirklichen, geleitet durch ſchöpfe⸗ 
riſche, weitreichende politiſche Gedanken. 


| HAMBORG-AMERICA- LINIE 
APGIHAMBURG 


Generalvertretung für Polen 
Poln. Reisebüro „ORBIS“ Warszawa. 
Reguläre Verbindungen von Hamburg 


u. den Häfen West-Europas nach allen 
Weltteilen. Interessante Vergnügungs- 

und Studienreisen. Nähere Auskunft 
„ORBIS“ Poznan, Pl. Wolnosei 3 
Kalisz, ul. M. Piisudsklego 3 


und Agenturen 


Oströw, ul. Marsz. Pitsudskiego 10 
Leszno, Rynck 8 ‘ 
Inowroclaw, Kröl. Jadwigi 15. 
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Neuer 
Segelflug⸗Weltrekord 


Mit einem Fluggaſt 50 Stunden in der Luft 

Wieder einmal haben deutſche Segelflieger 
eine Glanzleiſtung vollbracht und einen neuen 
Weltrekord aufgeſtellt, den man bei der vor⸗ 
geſchrittenen Jahreszeit kaum für möglich ge⸗ 
halten hätte. Ueber der Kuriſchen Nehrung, 
nahe dem Segelfliegerlager Roſſitten, ſtellten 
die beiden NSF K.⸗ Angehörigen Obertrupp⸗ 
führer Bödecker und Truppführer Zander 
mit 50 Stunden und 15 Minuten eine neue 
Weltbeſtleiſtung im Zweiſitzerflug auf. Die 
beiden Flieger waren am Freitag vormittag 
geſtartet. Obwohl ihnen die kalte Nachtluft 
ſtark zuſetzte, hielten ſie tapfer durch und lan⸗ 
deten erſt am Sonntag, als ſie 50 Stunden und 
15 Minuten geflogen waren. Damit hatten ſie 
den bisherigen Weltrekord der beiden oſt⸗ 
märkiſchen Flieger Kahlbacher und Führinger 
vom 10. September, der auf 40 Stunden 38 
Minuten ſtand, erheblich übertroffen. Dieſe 
Meiſterleiſtung war ihnen nicht zuletzt auf 
Grund der ausgezeichneten Bodenorganiſation 
möglich, fie iſt zugleich auch ein abſoluter Welt⸗ 
rekord, denn die Beſtleiſtung für Einſitzer von 
E. Jachtmann⸗Deutſchland ſteht ſeit Mai 1937 
auf 40 Stunden 55 Minuten. 


Sieg der Ungarn über Hamburg 


Mit 18 000 Zuſchauern war der Platz des 
Hamburger Sportvereins am Sonntag gelegent⸗ 
lich des Fußball⸗Städteſpiels Hamburg —Buda⸗ 
peſt reſtlos gefüllt, und viele mußten vor ver⸗ 
ſchloſſenen Toren umkehren. Die Budapeſter 
Mannſchaft, die bekanntlich als National⸗Elf in 
Schottland war, hinterließ einen ausgezeichneten 
Eindruck und gewann dann auch mit 2:0 
Toren. 

Zunächſt beherrſchten die Magyaren die Lage 
ganz klar und verſchafften der Hamburger 
Hintermannſchaft viel Arbeit. Wunderbar war 
das Zuſammenſpiel der Gäſte. Bereits in der, 
16. Minute fiel der Führungstreffer durch den 
Halbrechten Cſeh. Allmählich Hatten ſich die 
Norddeutſchen auf den Gegner eingeſtellt, wenn 
es auch nicht gelang, die Ungarn an Klaſſe ganz 
zu erreichen. Beim 1:0 blieb es bis zur Pauſe. 
In zwei Fällen — der Ball ging gegen den 
Torpfoſten — waren die Ungarn aber weiteren 
Erfolgen nahe. Nach Wiederbeginn 
Budapeſt die Mannſchaft um und nahm zwei 
neue Leute herein. Die Hamburger hatten ſich 
jetzt ſichtlich etwas vorgenommen und ſetzten 
ſich mächtig ein, um den Rückſtand aufzuholen. 
Es wurde aber nicht genau genug geſchoſſen. 
Nachdem Dr. Saroſi mit einem weiteren Schuß, 
der gegen die Latte ging, keinen Erfolg gehabt 
hatte, fiel in der 61. Spielminute das zweite 
Tor für Ungarn durch Zſengeller. Auch der 
Endſpurt der Hamburger änderte an dieſem Er⸗ 
gebnis, das für ſie ehrenvoll iſt, nichts mehr. 


Mills ſchaffte es nicht 


Trabrennen zu Mariendorf 


In hellen Scharen waren die Berliner 
Traberfreunde am „Silbernen Sonntag“ nach 
Mariendorf hinausgepilgert, um mit Charlie 
Mills das Jubiläum der 3000. Siegesfahrt zu 
feiern. Es wurde jedoch diesmal noch nichts 
daraus. Wohl gewann der kürzlich 50 Jahre 


alt gewordene Meiſterfahrer das einleitende 


Dornröschen⸗Rennen mit Rupprecht, aber die 
andern Pferde, die er im Verlauf des Nach⸗ 
mittags anſpannte, waren „Ferner liefen“, ſo 
daß er bei 2999 Siegen ſtehenblieb. 


Turner klar geſchlagen bekenne. 


ſtellte 


verlief ziemlich ausgeglichen. 


Sieg d der Betten Turner 


Foriſchriſte der polniſchen Mannſchaft 


Mit dem erwarteten deutſchen Siege endete 
der am Sonntag in Dresden ausgetragene 
Länderkampf im Geräteturnen zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Polen. Wie ſchon bei der erſten Be⸗ 
gegnung in Warſchau, mußten ſich die polniſchen 
e Der deutſche 
Erfolg mit 691,2: 657,8 Punkten (internationale 
Wertung 345,6: 328,9) wiegt aber um ſo ſchwe⸗ 
rer, als die Polen, wie es ſich im Verlauf des 
Kampfes immer deutlicher zeigte, ſchöne 
Fortſchritte gemacht haben, Es muß 
allerdings auch berückſichtigt werden, daß Deutſch⸗ 
land — mit Ausnahme- von Friedrich und Volz 
— nur Turner aufgeboten hatte, die ihren erſten 
Länderkampf beſtritten. 

Der Zirkus Sarraſani, in dem der Länder⸗ 
kampf ausgetragen wurde, war ſeit Wochen aus⸗ 
verkauft. Etwa 5000 Zuſchauer verfolgten ge⸗ 
ſpannt die im Verlauf des Kampfes gebotenen 
großartigen Leiſtungen. „Nach dem Einmarſch 
beider Mannſchaften erklangen die polniſche 
Hymne und die Lieder der Nation. Reichs⸗ 
fachamtsleiter Steding und der Vizepräſident 
des Soköl-Verbandes, Biega, tauſchten Be⸗ 
grüßungsworte aus, und dann wurden die 
Kämpfe fortgeſetzt, denn der Pferdſprung 
war bereits eine Stunde vorher geturnt worden. 

Der Pferdſprung hatte Deutſchland mit 114,2 
zu 112,8 Punkten knapp in Führung gebracht, 
wobei ſich Hans Friedrich (München) vor 
dem Polen Pietrzykowſki 19,6 bzw. 19,4) die 
beſte Wertung holte. Am Barren vergrößerte 
ſich der Abſtand, denn alle acht Deutſchen er⸗ 
hielten eine beſſere Wertung als der beſte Pole. 
Hauſtein (Leipzig) mit 19,7, der junge Kiefer 
mit 19,2 und Mathias Volz mit 19,1 ſchnitten 
am beſten ab. Auf 228,9 217,3 — bei Wertung 
der ſechs beſten Turner jeder Mannſchaft — 


hatte ſich der Vorſprung e Sa 


größert. 
Auch am Seitpferb fielen die Polen ab. 


Der Stuttgarter Feuerwehrmann Eugen Gög⸗ 


Turner. 


ab. Nach dieſer Uebung lautete der 


für, Deutjhland... 


Recht gut turnten die Polen an den Nin⸗ 
Hier konnte der polniſche Meiſter Kos⸗ 
man mit 19,5 Punkten zuſammen mit Friedrich 
hinter Volz (19,7) ſehr gut bewertet werden. 
Deutſchland führte nach dieſer Aebung mit 
458,8 gegen 432,4 Punkten der Polen. ` 


gen. 


Ein Pole zeigte die beſte 
Freiüvung 


Noch beſſer ſchnitten die Polen in ver Frei i⸗ 
Pietrzykowſki holte 19,7 


übung ab. 
Punkte heraus, die beſten Deutſchen, Friedrich 
und. Volz, dagegen nur 19,6. Aus Kosman⸗ 
Polen konnte mit 19,4 Punkten ziemlich hoch 
bewertet werden. Um nur 1,3 Punkte in der 


Geſamtwertung wurde der deutſche Vorſprung 


in dieſer Uebung ausgedehnt. Der Stand lautete 
jetzt 574,2 : 546,4 Punkte. 

Das Turnen am Reck ſtellte die Stärte der 
deutſchen Turner gerade in dieſer Uebung in 
überzeugender Weiſe heraus. Hans Fried⸗ 
rich erzielte als letzter Turner für eine voll⸗ 
endete Kür 19,8 Punkte; ſchon vorher waren 
Hauſtein, Lüttinger und Volz gleichmäßig mit 
19,6 bewertet worden. Der Vorſprung Deutſch⸗ 
lands war damit auf 691,2 : 657,8 Punkte an⸗ 
gewachſen. 

Als beiter Einzelturner ging Hans 


Friedrich mit 116,8 Punkten aus dem Län⸗ 


derkampf hervor. 
116,2, Kurt Hauſtein 115,4, Eugen Göggel 114,6, 


Es folgten: Mathias Volz 


Lüttinger 114,4, Jakob Kiefer 112,8, Kosman 
112,1, Pietrzykowſti 110,6, Hlinetzty 110,5, Sich 
(Düſſeldorf) 109,9, Gaca⸗Polen 109,1, Bregulla⸗ 
5 107,9 1 


S 


Eſtlands Boxer in Lodz geſchlagen 


Pilati verlor feinen Kampf 


In Lodz kam am Sonntag der. Box⸗ 
Länderkampf zwiſchen Eſtland und 
Polen zum e A Polens Steffen, Ka 
wann 10:6 g 

Peats wurde 
punktet. 

Im Bantamgewicht gewann Koziotet 
gegen Gridin nach Punkten, nachdem er ſich 
in den beiden erſten Runden genügende 
Vorteile verſchafft hatte. Die dritte Runde 


von Rothote ausge- 


Im Federgewicht wurde Seperle von 
Czortek hoch nach Punkten geſchlagen. ! 
Der Pole ließ ſeinen Gegner, den er mit 
einem Hagel von Treffern . 
einfach nicht zu Worte kommen. Der E 
hielt ſich aber tapfer und kam über Me 
Runden. 

Im Leichtgewicht wurde Nomalswſti; von 
Kanepi einwandfrei nach Punkten be⸗ 
ſiegt, obwohl er ſehr ehrgeizig kämpfte und 
eine techt gut Form zeigte. 

Kolczynſki machte im Weltergewicht 
mit Nielender nicht viel Federleſens und 
beſiegte den Eſten ſchon in der erſten Runde 
durch techniſchen Knockout. 

Im Mittelgewicht verlor Piſarſti gegen 
Raadik nach Punkten. Nach inteteſſan⸗ 


Harte Fußballhämpe sz 


Die Sieger der Tſchammer- hotal-borſchlußrunde 


In zwei heißen Kämpfen wurden am Sonn- 
tag die Teilnehmer am Endſpiel um den 


Tſchammer⸗Pokal ermittelt, das am 8. Januar 
geſchreckt wurden, ſetzte ſich Rapid ſicher und! 


im Berliner Olympia⸗Stadion den F SV. 
Frankfurt und Rapid⸗Wien zuſammenführen 
wird. Dieſe Endſpiel⸗Paarung darf als über⸗ 


aus glückliche Fügung betrachtet werden, weil 
in ihr die großdeutſche Sportbewegung den Bm i 


fälligen Ausdrud findet. 


Erſt nach erbittertem Ringen durften ſich och 
beiden Endjpiel-Gegner ihres Erfolges erfreuen. 
Rapid⸗Wien triumphierte im Wiener Stadion 
mit 2:0 über den prächtigen Kampfgeiſt der 
Mannſchaft des 1. FE. Nürnberg, und im 
Frankfurter Sportfeld blieb der FSV Frank⸗ 
furt mit 3:2 Toren erfolgreich über den 
Wiener Sportklub. 

* 

Mit einer großen, abgerundeten mannſchaft— 
lichen Leiſtung bezwang Rapid⸗Wien den 1. FC. 
Nürnberg, der im Wiener Stadion ſehr bald 
ſeine Hoffnungen auf ein Verbleiben im 


` kämpfte, 


Tſchammer⸗ Pokal⸗ Wettbewerb zu Grabe tragen 
mußte. Vor etwa 20 000. Zuſchauern, die auch 
durch das kalte und trübe Wetter nicht ab⸗ 


verdient durch. Dem „Elub“ darf beſcheinigt 
werden, daß ſeine Mannſchaft. alles tat, um das 
bedeutungsvolle Spiel zu gewinnen, daß ſie mit 
vorbildlichem Einſatz und mit ganzer Hingabe 
jedoch an Ei Heheben Gegner 
W E K 
ën 


Ideales Füßbauwetker Funes te den aa, 
kampf zwiſchen dem, FSV. Frankfurt und dem 
Wiener Sport⸗Klub, dem im aa Spört- 
feld etwa 35 000 Zuſchauer beiwohnten. Nach 
außerordentlich packendem, nahezu dramatiſchem 
Spielverlauf konnten die Frankfurter als Sieger 
mit dem knappen Ergebnis von 3 72. Toren das 
Feld verlaſſen. Das Siegestor fiel eine Minute 
vor Schluß durch verwandelten Elfmeter. 
Frankfurts Erfolg wurde mit Glück, aber doch 
nicht unverdient errungen. 


und 


tem Kampfperlauf wurde dem Eſten der 


verdiente Punktſieg zugeſprochen. 
Im Halbſchwergewicht ſiegte Doroba 


über Leet, nachdem er erſt in der Schluß⸗ 
runde richtig in Fahrt gekommen war. 
Eine große Ueberraſchung gab es im 
Schwergewichtstreffen, 
Lin namaegi 
durch techniſchen Knockout verlor, nachdem 
er in der erſten Runde nach Punkten ge⸗ 
führt hatte. 
wollte weiterkämpfen, 
Ringrichter EC nicht SE zugelaſſen. S 


das Bilat gegen 
in der zweiten Runde 


Pilat erhob ſich bei 


— 


E hat knapp verloren 


Sieg der Poſener Staffel in der Meſſehalle 


Aus dem am Sonnabend in der Meſſehalle 


ausgetragenen Boxtreffen Poſen — Bern ging 
Sieger 


die Poſener Staffel als knapper 
hervor. Die tapferen Schweizer zeigten ſich 
phyſiſch auf der Höhe, während es wit der 
Technik noch haperte. 


dann ins Hintertreffen geriet. - 
Das Leichtgewichtstreffen zwiſchen Ratajat | 
Grieb brachte ſchönen Schlagwechſel und 
wurde unentſchieden gegeben. 


Ganz gehörig „flogen die S 


ſtändigen Ka oz m a * e k und Jueni, der nach 
Punkten verlor. 2 
Im Mittelgewicht Aang es Szulczz e n D i 


den: guten Schorer, der eine ſchwache Mittel. 


runde hatte, auszupünkten. 


Der beſſeren Technik des Schweizers Eu 
der im Halbſchwergewicht einen klaren Punkt⸗ 
ſieg davontrug, erlag der ehrgeizig kämpfende 
‚Sohletefiti, dem man. eine Zukunft weigelt 
kann. 

Im Schwergewicht gab es ein Remis zwiſchen 
Das Endreſultat 


Vialkowſti und Schluhnegger. 
lautete 9: 7 für Poſen. 


tag zum erſten Langlauf des Winters an. 
gel war hier mit 19, 8 Buntten der beſtbewertete 
Auch die übrigen Deutſchen hielten Bo / 

vor den Polen, nur der Düſſeldorfer Sich fiel; 
etwas 
Stand des Länderkampfes 343,5 : 320,8 Punkte 4 


PR und I 
wurde aber vom, 


Im Fliegengewicht tämpften Stempniemich ] | dem Holländer Kroopman aufgeftellten Bahn, 


105 Wiget unentſchieden. 
in der Anfangs runde kurz zu Boden und konnte 
in der Schlußrunde den Punktvorſprung des 
Gegners gerade noch aufholen. 
Die Bantamgewichtsbegegnung zwiſchen Czer⸗ 
winſti und Meyer wurde zu einem erbitterten 
Kampf um den Sieg der dem Schweizer zuge⸗ 
ſprochen wurde, obmohl der Soföl- Vertreter 
trotz eines Knockdowns bis zu „4“ in der erſten F 
Runde auch ein Remis verdient hätte. 
Einen klaren Punktſieg landete der noch 
etwas einſeitig boxende Skalecki im Feder ` 
gewicht gegen Zuürflueh, der gut begann, aber 


Der Poſener mußte 


Späne im Welter , 
gewichtskampf zwiſchen dem techniſch noch rück- 


Ski ⸗ Langlauf 
im Eë 


Sonn? 
Noch 
in letzter Stunde mußte die Strecenmarkierung 
umgelegt werden, da die Witterung der 

decke auf dem urſprünglich vorgeſehenen W 
in der Umgebung von Brüdenberg arg lt? ` 
hatte. Wenn die Bewerber ſich trotzdem auf dem 
neuen Wege am Steindelberg oberhalb o 
Schreiberhau ſofort zurechtfanden, jo zeugt d S 
von dem großartigen organiſatoriſchen Können 
der vorbereitenden Stellen. 12 Kilometer lang 
war der Weg, der zu einem Teil auch 
Sudetenland berührte. Von den beteiligten 


Die Rieſengebirgs⸗Skiläufer traten am 


SE 


＋ 40 Bewerbern holte der in der 1. Klaſſe ei 75 


ſtartete Oberjäger Ernſt Feiſt mit 50: o d Ze k 
Könellfte Zeit heraus. k 


Heuſer nur Punktſieger 

Das Wiederauftreten des Halbſchwergewichts“ 
Europameiſters Adolf Heuſer nach fein ge 
verunglückten Kampf mit dem Umerilane 7 
Shucco gegen den Meiſter von Irland, Joe 15 a 
Quigley, geſtaltete ſich nicht, wie vielfach et“ € 
wartet, zu einem k. o.⸗Siege. Vielmehr mu 
ſich der Bonner nach Ablauf der zwölf ier 


mit einem Punktſieg zufriedengeben. Wie ein 
Wirbelwind fegte Heufer vom erſten ECH 
1 


ſchlag an durch den Ring und ſuchte 
pauſenloſes Schlagen den Vertreter der E 
Inſel mürbe zu machen. Quigley ſetzte ſich ab 
lebhaft zur Wehr, zeigte eine vorzügliche 

und erwies ſich vor allem als ein Mann! 
ungewöhnlicher Nehmerqualitäten. In A 
6. Runde hatte es dann Heuſer faſt gerhaft 


d 


Nach einem wuchtigen Aufwärtshaken war det 


Ire groggy, ging aber nicht zu Boden, und gleich 
danach kam der Gong. Manche gefährliche 


Augenblicke hatte der Gaſt noch zu were, 


"er ging dann aber einfach in Doppeldecung 
Auf die Dauer wurde auch Heuſer ruhiger, d 
er auch ſtets die Kampfesführung überlegen in 

der Hand hatte. Am Ende der 9. Runde mu 5 
Quigley für einen kurzen Augenblick zu SCH 
Durch feine unglaubliche Härte kam der a 
aber doch über die Runden und überließ dem : 
Europameiſter nur den Sieg nach Punkten. 


Polens Fußballer gegen Franke 


Nach verſchiedenen Abſagen hat der franzõ d 
ſiſche Fußballverband doch einen Gegner für dit 
franzöſiſche Nationalmannſchaft am 22. Jam 5 
gefunden. Polen wird an dieſem Tage zun 
Länderſpiel gegen Frankreich in Paris au- 


treten. Damit wird auch zugleich überhaupt der 


erſte offizielle Fußball⸗Ländertampf zwischen 
EZ und Franzoſen ausgetragen f 


Purann bewies ſein Können 


1 
e 
SC? der ausverkauften Halle Münsterland ei 

zes am Sonnabend abend ein. vielſeitiges a 
ſportliches Programm, deſſen Abwicklung 
bis in die erſten Morgenſtunden hinzog. de \ 
Berliner Gerhard Purann, der zuſammen Br Cd 
den übrigen Mitgliedern der deutſchen Nation 
mannſchaft unter Leitung von Walter Ritt an, 
einem Lehrgang in Dortmund teilgenommen 
hatte, beſtätigte ſein gediegenes Können, den d 
‘er gewann den aus 12 Dreierläufen und e einen 4 
Rundenrekordfahren beſtehenden Fliegerkampt!f a 
ſicher, während der deutſche Meiſter Jean SH 


nur den 6. Platz beſetzen konnte. Purann Ker, 


beſſerte auch in einem Rekordverſuch den SCH 


d 


rekord über 1000 Meter mit Be Sta 
von 1:142 auf 1 118. Ze 8 


Sport in "Kürze 


Als Sieger des von Warta veranſtalteten 
Korbballturniers ging die erſte it 
ſchaft von KPW. hervor, die im Schlußſpiel 1 
ihren eigenen Junioren viel Mühe hatte un 
Kur knapp 36:34 (17: 21) gewann. den 
Die Poſener „Legia“ konnte durch ein 
‚ivenig verdienten 1:0 ⸗Sieg über Ke ‘ 
im e die Lade 
behaupt en. g lie 
Der Wiener Eislaufverein wen d 
am Wochenende mit feiner. Cishocepmarnſchen 44 
beim BRE Budapeſt zu (Got. mußte Dé an 
durch die Magyaren mit 1:0 knapp geſchlage 
geben. 5 
"Die. Eishodenmannſchaft von Cra g gold, 
erlitt nach einem 1:0 ⸗ Siege und einem Remi 
von 0:0 in Holland gegen „Etoile du Not 
in Brüſſel eine 2:3⸗ Niederlage. en 
Der Eishockey⸗ Ländertampi amt 
E ber Tſchecho⸗Slowake n 
der in Prag ausgetragen wurde, brachte 
Schweize ern einen 1:0 Gieg. 7 
Die Berliner ere erlitt ihre Rieder. | 
lage bei den Gauliga Kämpfen wech, e, | 
die 310: gewann. pm 
Im Rückſpiel mik der Beenden Zune 1 
wurde die Niederſächſiſche EST D 
mannſchaft in Toulouſe 11:7 geſchlagen. 
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und Land 


Stadt Pofen 


Montag, den 12. Dezember 


molenstag: Sonnenaufgang 7.54, Sonnen⸗ 
ante gang 15.37; Mondaufgang 22.42, Mond: 
ergang 11.27. 
> ſſerſtand der Warthe am 12. Dez. + 0,97 
We + 0,99 am Vortage. 
IR ttervorherſage für Dienstag, 13. Dezember: 
die ts ſtellenweiſe geringer Froſt, am Tage für 
ge Jahreszeit recht mild, morgens ſtark dunſtig 
33 * neblig, am Tage meiſt aufheiternd, trocken; 
mäßige ſüdöſtliche Winde. 


I Teatr Wielki 

dinntag: Geſchloſſen 
Minstag: „Glückliche Reiſe“ (Geſchl. Vorſt.) 
Flittwoch: „La Traviata“ (Geſchl. Vorſt.) 
Vonnerstag: „Tiefland“ (Gaſtſpiel Wanda Wer: 
minſta) N 


u | Kinos: 
Ale: „Die Verfluchte“ (Carmen) Deutſch 
wi Der königliche Gefangene“ (Engl.) 


üs: „Frauen am Abgrund“ 
we: „Jeſabel“ (Engl.) 
Wilſona: „Heidekraut“ (Poln.) 


Ein Siebzigjähriger 
Am 13. Dezember vollendet Superintendent 
d Arthur Rhode in Poſen fein 70. Lebens⸗ 
vr. Der nach einer ſchweren Operation in 
en letzten Monaten wieder erfreulich Geneſene 
mt ſeit 18 Jahren im Pfarramt an der 
In Mtustirge zu Poſen und verwaltet ebenjo 
gell die Superintendentur des Poſener Kir⸗ 
o nkreiſes. Seit der Begründung der Theolo- 


7 Schule und dem mit ihr verbundenen 
b vangeliſchen Predigerſeminar dient er mit 


H 


' nem reichen Wiſſen den jungen Theologen 
g Ku vertritt in "feinen Vorleſungen haupt⸗ 
a 


e mitglied der Theologischen Prüfungstommiſſion 


ch die Fächer des Alten Teſtaments, der 
chengeſchichte und der Kirchenkunde. Er iſt 
und des Landesſynodalvorſtandes. 

zor ſeinem Amtsantritt in Poſen wirkte der 
25 r, der ſeit über 45 Jahren im Amte ſteht, 
1 Jahre in Schildberg, in den letzten Jahren 
auch als Superintendent des gleichnamigen 

tchenkreiſes. In Melen langen Jahren war 


| CN ihm ein beſonderes Anliegen, auch die polniſch⸗ 


ger n Gemeindeglieder zu bedienen, jo daß 
"eh don in feinen Kandidatenjahren, alſo vor 
E 50 Jahren, die polniſche Sprache erlernte, 
Er deren beſonderer Kenner er noch heute gilt. 
war einer von den Paſtoren, die in regel⸗ 


Begrüßung der Olſa⸗Truppen 


Vorbeimarſch am Herz ⸗Jeſu⸗ Denkmal 


Am Sonntag fand auf dem Plac Wolnosci 


bei großer Beteiligung der Bürgerſchaft die 
feierliche Begrüßung der Olſa-Truppen ſtatt. 
Nachdem der Kommandierende General Knoll⸗ 
Kownacki den Rapport abgenommen hatte und 


die Front der Truppen abgeſchritten war, er⸗ 


griff Stadtpräſident Ruge das Wort zu einer 


Anſprache, die er mit Hochrufen auf die Repu⸗ 


blik, den Herrn Staatspräſidenten, den Mar⸗ 


ſchall Rydz⸗smigly und die Armee abſchloß. Der 


Kommandeur der auf dem Platz angetretenen 
Truppen dankte in herzlicher Erwiderung und 


brachte ein Hoch auf die Poſener Bürgerſchaft 


aus. Vom Plac Wolnosci marſchierten die 
Truppen zum Herz⸗Jeſu⸗Denkmal, wo ein Vor⸗ 
beimarſch vor den Spitzen der Behörden ſtatt⸗ 


fand. 
rr 

Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche. Am morgigen 
Dienstag, 13. Dezember, abends 8 Uhr ſpricht 
in der Kirche, ul. Ogrodowa 6, der aus Ruß⸗ 
land geflüchtete deutſch⸗lutheriſche Paſtor Ren⸗ 
dar über ſeine perſönlichen Erlebniſſe, über die 
religiöſen, ſittlichen und ſonſtigen Zuſtände in 
der Sowetunion. Dazu iſt jedermann herzlich 
eingeladen. 

Schulantrag. Die Elternſchaft am Marien⸗ 
Gymnaſium hat bei den zuſtändigen Behörden 
den Antrag geſtellt, dieſer Schule, die bereits 
360 Jahre beſteht, das Goldene Verdienſtkreuz 


zu verleihen. 


Wieder aufgenommene Arbeit. Etwa 450 
Arbeiter, die bei den Magiſtratsarbeiten in 
Glowno und im Städtiſchen Stadion beſchäftigt 
waren und in der vergangenen Woche für einige 
Tage die Arbeit niedergelegt hatten, weil ſie 


* 


mäßigen Predigtreiſen die „Sachſengäfger“ 

den weſtlichen Induſtrieorten und auf den 
großen mittel⸗ und norddeutſchen Gütern be⸗ 
ſuchten, um ihnen den Gruß der Heimatkirche in 
der Mutterſprache zu bringen. Zur Hebung 
der ſozialen und wirtſchaftlichen Lage, zur För⸗ 
derung der Aufgaben der Inneren Miſſion und 
des Guſtav-Adolf⸗Werkes hat er in der auf 
viele Dörfer verteilten Diaſporagemeinde wäh⸗ 


Die Baukunſt im Dritten Reich 


Der Führer eröffnet die zweite deutſche Architektur: und Kunſthandwerksausſtellung 


S ke Dien, 12. Dezember. Es iſt ein charak⸗ 
ZS ſtiſches Zeichen für die ideenmäßige Frucht⸗ 
und die raſtloſe Schaffenskraft der 


| Yan Onatfogiatifiicen Bauepoche, daß in dieſem 


a on zum zweiten Male eine deutſche 
9 Kuchitekturausſtellung im Hauſe der Deutſchen 


ar unſt in München ihre Pforten öffnen kann. 


Wieder verlieh die Anweſenheit des Fü h⸗ 
Kür der ſchon am Entſtehen der Ausſtellung 
nm tites Intereſſe genommen hat, dem Eröff⸗ 


Lungsakt die Weihe. 


on Stunden vor Beginn der Feierſtunde 


‚ben ſich die Volksgenoſſen in dichten Scharen 
Ku r Prinzregentenſtraße gegenüber dem 
‚ig tempel eingefunden. Kurz nach 10 Uhr 
mt mit klingendem Spiel die Ehren⸗ 

Mpanien an. Brauſender Jubel verkündete 
? "ee wenige Minuten vor 11 Uhr die Ankunft 
Tent; ührers. Schmetternd fällt der Prä⸗ 
Me ermarſch in die jubelnden Heilrufe der 
und de ein, und unter den Klängen des Deutſch⸗ 
Jug: und des Horſt⸗Weſſel⸗Liedes ſchreitet der 
des tet mit dem Kommandierenden General 
Bn: Armeekorps, General der Infanterie 
deer v. Schobert, die Fronten ab. 


SCH dem Haufe der Deutſchen Kunſt begrüßen 
der ET Vorſitzende des Vorſtandes des Hauſes 
Vor eutſchen Kunſt, Auguſt v. Finck, mit dem 
min and und der Ausſtellungsleitung, Reichs: 
halt ſter Dr. Goebbels, der Reichsſtatt⸗ 
Bayer in Bayern, General Ritter v. Epp, der 
eeh ir Miniſterpräſident Siebert. der 
Aunſt ommiflar des Hauſes der Deutſchen 
0 Gauleiter Adolf Wagner, den Führer. 


In der Ehrenhalle 


6 uten lange vor Beginn der Feierſtunde 


2 eine hochgeſtimmte Feſtverſammlung die 
Kamala marmorne Ehrenhalle des 


Hakenkreuz an der Stirnſeite der Halle 
mit zwei ſchlanken Lorbeerbäumen den 


tempels, Eine breite rote Samtfahne 
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einzigen Schmuck des repräſentativen Feſt⸗ 
raumes. f 

Kurz nach 10.30 Uhr erhebt ſich die Feſtver⸗ 
ſammlung und grüßt mit erhobener Rechten 
den Ehrengaſt des Führers, den italieniſchen 
Korporationsminiſter Lantini, der in Be 
gleitung des Reichsleiters Dr. Ley die Ehren⸗ 
halle betritt. Pünktlich um 11 Uhr ſchreitet 
Adolf Hitler durch den Vorraum und betritt 
die Ehrenhalle. 

Von der Empore herab erklingt feſtliche 
Muſik. Das Orcheſter der bayeriſchen Staats⸗ 
theater unter der Stabführung von General⸗ 
muſikdirektor Clemens Krauß ſpielt den letz⸗ 
ten Satz der 3. Sinfonie von Anton Bruckner. 


Der Vorſitzende des Vorſtandes des Hauſes 
der Deutſchen Kunſt, Auguſt v. Finck, tritt 
vor und ſpricht: 

Zum dritten Male in dieſem Jahre öffnen 
ſich die Tore dieſes Hauſes zu einer großen 
Schau, der „2. Deutſchen Architektur⸗ und 
Kunſthandwerksausſtellung im Haus der Deut⸗ 
ſchen Kunſt“. Mehr noch als die erſte dieſes 
Jahres trägt dieſe Schau den Ausdruck eines 
neuen Lebens⸗ und Naumgefühls, das aus dem 
ſtolzen Bewußtſein unſeres Großdeutſchen 
Reiches erwächſt. Die deutſche Architektur will 
Künder ſein der Größe und des Stiles unſerer 
Zeit, das laſſen die Modelle der bedeutendſten 
Bauten und Bauvorhaben in Deutſchland er⸗ 
kennen, die hier gezeigt werden. 


Das Haus der Deutſchen Kunſt und ſeine 
Mitarbeiter find ſrolz darauf, der deutſchen 
Nation von Jahr zu Jahr einen Ausſchnitt aus 
dem Schaffen unſerer Baumeiſter und Kunſt⸗ 
handwerker vermitteln zu dürfen. 
Ausſtellungsleitung, ihre Mitarbeiter und das 
Haus ſelbſt mit ſeinen Einrichtungen den Auf⸗ 
gaben, die Sie, mein Führer, ihnen geſtellt 


haben, gerecht geworden ſein mögen, das iſt am 


heutigen Eröffnungstage aufrichtiger 


Wunſch. 


unſer 


e: 


Ab morgen, Dienstag, im Hine 
Ein großes Drama, aufgebaut auf tiefer Lebenswahrheit. 


"` „Ihr grösster Fehler‘ 


In den Hauptrollen: Paula Wessely und Rudolf Forster. 
Ein Film unvergesslicher Eindrücke. 


Heute, Montag. zum letzten Male: „Die Verfluchte” (Carmen). 


Daß die 


der Lebensmittel⸗Gutſcheine verluſtig gehen ſoll⸗ 
ten, haben den Streik beendet und die Arbeit 
wieder aufgenommen. Der Konflikt iſt der zu⸗ 
ſtändigen Behörde in Warſchau zur Entſcheidung 
unterbreitet worden. 


Explodierendes Spielzeug. Der 18 Jahre 
alte Wiktor Nowak aus Krzyzowniki meldete ſich 
bei der Rettungsbereitſchaft mit Verletzungen 
an der Naſe und an den Händen, die er bei 
der Exploſion eines merkwürdigen Spielzeugs 
erlitten hatte, das ihm in der St. Martinſtraße 
von einem „fliegenden Händler“ verkauft wor⸗ 
den war. 

Angeſchwemmte Leiche. Geſtern mittag wurde 
auf dem linken Wartheufer im Eichwald die 
Leiche eines Mannes gefunden, deſſen Alter auf 
28 Jahre geſchätzt wird. Die bereits in Ver⸗ 
weſung übergegangene Leiche, die vom Warthe⸗ 


waſſer an Land geſchwemmt worden iſt, wurde ) 


ins Proſektorium gebracht. 
x —— 


„Rotkäppchen“ 


Am Sonnabend, dem 17. Dezember, finden 
zwei Vorſtellungen des beliebten Kinder⸗ 
märchens „Rotkäppchen“ ſtatt. Die erſte 
Vorſtellung beginnt um 15.30 Uhr, die zweite 
um 17.30 Uhr. Der Kartenvorverkauf beginnt 
in der Evangeliſchen Vereinsbuchhandlung am 
Freitag früh. e 

Das Märchenſpiel gelangt in der Bearbeitung 
von Robert Bürkner zur Aufführung. Die 
Spielleitung hat Günther Reiſſert, die Bühnen⸗ 
bilder ſind nach Entwürfen von Robert Jaretzky 
hergeſtellt. 


AP 


O L L O 


e Neu 


wirkt und Bleibendes geſchaffen. 

Trotz ſeiner 70 Jahre ſteht Superintendent 
D. Rhode, dem die Theologiſche Fakultät in 
Tübingen 1931 die Würde eines Ehrendoktors 
verlieh, mit rüſtiger Friſche weiterhin in einem 
reichen und vielſeitigen Tagewerk, das über 
Gemeinde und Kirchenkreis auch der Geſamt⸗ 
kirche gehört. pz. 


Dann wendet fih der Staatskommiſſar für 
das Haus der Deutſchen Kunſt, Gauleiter 
Staatsminiſter Adolf Wagner, an den Füh⸗ 
rer und führte dabei aus: , 


Die Ausſtellung iſt wieder gerichtet, und die 
Meiſter der deutſchen Architektur haben uns 
wieder ihre beſten Werke nach München ge⸗ 
bracht. Wir ſtellen dabei nicht mit Betrübnis, 
ſondern mit Freude feſt, daß unſer Haus faſt 
zu klein geworden iſt, um die Fülle der großen 
Werke zu faſſen. Wenn in dieſem Hauſe wie⸗ 
derum große Bauwerke zur Ausſtellung kommen, 
dann wiſſen wir alle, insbeſondere die Meiſter 
der deutſchen Architektur, welchen Anteil Sie, 
mein Führer, beſonders an dieſen Werken, 
Planung und Arbeiten, haben. Es iſt Ihr Geiſt, 
der aus allem ſpricht. Aber noch größer als 
dieſe Ihre Leiſtung auf dem Gebiete der Archi⸗ 
tektur und allen anderen Gebieten des Lebens 
der deutſchen Nation iſt die Leiſtung, die Sie 
als der Baumeiſter unſeres großdeutſchen Vater⸗ 
landes vollbracht haben. Ich grüße Sie als 
dieſen Baumeiſter des Großdeutſchen Reiches 
und glaube, Ihnen den Dank ausſprechen zu 
dürfen des glücklichen deutſchen Volkes, das in 
dieſem großen deutſchen Vaterhaus nun woh⸗ 
nen darf. 


Rede Reichsminister Dr. Boebbels' 


Nun begibt Po Reichsminiſter Dr. Goeb⸗ 
bels vor das Mikrophon und ſpricht u. a.: 


„Die Baukunſt wird die Königin aller 
Künſte genannt, und wohl deshalb, weil ihre 
Wirkungen und Dokumente am bleibendſten und 
beſtändigſten ſind. In Stein und Marmor 
pflegt ſich eine Zeit zu verewigen. Darum ſind 
die großen hiſtoriſchen Epochen der Welt⸗ 
geſchichte meiſtens auch die großen Bauperioden 
der Völker. Der politiſche Aufſtieg einer Na⸗ 
tion zieht faſt immer eine machtvolle Blüte der 
Baukunſt nach ſich. 

Daraus auch iſt es zu erklären, daß die dem 
Nationalſozialismus mittelbar und unmittel⸗ 


blieben ſind. 


ihren Marotten gründlich geheilt wird. 


„Täglich Brot“ 
Ein Haus- und Familienbuch 


Generalſuperintendent D. Blau, der neben 
ſeiner umfangreichen Amtsarbeit auch noch 
unabläſſig als Schriftſteller und Verfaſſer zahl⸗ 
loſer Aufſätze und wiſſenſchaftlicher Abhandlun⸗ 
gen tätig iſt, hat ſoeben einen Band Haus⸗ 
andachten erſcheinen laſſen, die für den täglichen 
Hausgebrauch in der Familie beſtimmt ſind 
Kurze ſchlichte Auslegungen eines Bibelwortes, 
die mit einem Liedervers abſchließen und beim 
Vorleſen nur wenige Minuten in Anſpruch 
nehmen, führen in dem hübſch ausgeſtatteten 
Bande durch das ganze Kirchenjahr hindurch und 
werden gewiß von all denen dankbar auf— 
genommen werden, die unter der Fülle der Jahn 
für Jahr neu angebotenen Andachtsbücher nie⸗ 
mals das rechte für den Gebrauch in der 
Familie und Haus finden konnten. Das Buch, 
das mit dem Titel „Täglich Brot“ im Luther⸗ 
verlag herausgegeben wird, iſt durch alle Buch⸗ 
handlungen zu beſtellen. 

Derſelbe Verfaſſer, der ſeit mehr als zwei 
Jahrzehnten den deutſchen Tageszeitungen hier⸗ 
zulande Woche für Woche religiöſe Betrachtungen 
überläßt, hat einen Jahrgang ſolcher Betrach⸗ 
tungen, gedacht alſo für die 52 Wochen des 
Jahres, unter dem Titel „Ich weiß, woran ich 
glaube“, ebenfalls im Lutherverlag im Druck 
erſcheinen laſſen. pz. 


Film- Besprechungen 
Stofice: „Jeſabel“ 


Eine intereſſante und folgerichtig aufgebaute 
Handlung, die uns in die Mitte des vorigen 
Jahrhunderts nach dem Süden der Vereinigten 
Staaten führt. Ganz abgeſehen von dem dra⸗ 
matiſchen Filmablauf werden charakteriſtiſche 
Bilder jener Zeit wirkſam gezeigt. Der ſpan⸗ 
nende Inhalt ſchildert die Geſchichte einer jungen 
Frau, die durch einen krankhaften Eigenwillen 
zwei Männern Unheil bringt und erſt dann von 
Die 
Rolle dieſer Frau wird von Bette Davis mit 
der erforderlichen Einfühlung geſpielt. Henry 
Fonda und George Brent find gute Partner. 
Der Filmtitel, der nur an einer Stelle im 
Dialog erwähnt wird, lehnt ſich ohne zwingende 
Notwendigkeit an eine bibliſche Geſtalt an und 
hätte nach der Hauptfigur im Film ebenſo gut 


auch „Julia“ lauten können. 


Orbis⸗ Mitteilung 


Preiswerte Auslands⸗Sonderfahrten zu Weih⸗ 
nachten und Neujahr, 


Auskunft und Anmeldungen Poln. Reifebüro 
„Orbis“, Poznan, Plac Wolnosci 3, u. Filialen. 


Es hat ſich deshalb weder in der wilhelmini⸗ 
ſchen noch in der Nachkriegsperiode ein demon⸗ 
ſtrativ in die Erſcheinung tretendes deutſches 
Bangeſicht gezeigt. Der Zeit fehlte die Monu⸗ 
mentalität, und ſie konnte deshalb auch nach 
außen hin kein monumentales Gepräge tragen. 
ir beſchränkte ſich darauf, Nutzbauten zu erte 
richten. 


Am 22. Januar 1938 wurde hier im Haus der 
Deutſchen Kunſt die erſte Deutſche Architektur⸗ 
und Kunſthandwerks⸗Ausſtellung eröffnet. Dieſe 
Ausſtellung war erſt ein Anfang. Aber ſie ließ 
die geſamte intereſſierte Oeffentlichkeit ſchon 
aufhorchen. Denn hier wurden Pläne und 
Projekte gezeigt, von deren Vorhandenſein die 
Oeffentlichkeit bis dahin überhaupt noch keine 
Ahnung beſaß. Man hatte nicht gewußt, daß 
man ſchon ſo weit war. 

Jetzt wird zum zweiten Male eine derartige 
Ausſtellung eröffnet. Was noch im Vorfahre 
Einzelzug zu ſein ſchien, das formt ſich nun zu 
einem feſtausgeprägten architektoniſchen Geſicht. 
Ich möchte gerade die große Bauplanung der 
Reichshauptſtadt als Beiſpiel dafür anführen. 


Endlich beginnt in Deutſchland wieder nach 
vielen Jahrzehnten der Irrnis und Wirrnis 
eine Städteplanung, die von ganz großen und 
entſcheidenden Geſichtspunkten getragen iſt. 

Weſentliche Vorausſetzung der Durchſchlags⸗ 
kraft der neuen deutſchen Architektur iſt ihre 
Uebereinſtimmung mit der Landſchaft, in die 
e wird, ſelbſt. Aufdieſem Gebiet 
ſind die Reichsautobahnen beiſpielgebend voran⸗ 
geſchritten. Die ganze Summe der architekto⸗ 
niſchen Vorarbeiten in Deutſchland zeigt das 
Geſicht einer ungeheuren Vielgeſtaltigkeit. 
Aber dieſe Vielgeſtaltigkeit bleibt nicht ohne 
inneren Zuſammenhang. Sie wird von 
einem beherrſchenden Geiſt getragen. Ein 
Wille und eine große Entſchloſſenheit gibt 
dieſer Unſumme von Arbeit den feſten Mittel⸗ 
punkt. Nur ein Bruchteil davon kann in der 
heute zur Eröffnung kommenden zweiten Deut⸗ 


ſchen Architektur⸗Ausſtellung gezeigt werden. 


Der erſte Grundſatz der modernen national⸗ 


ſozialiſtiſchen deutſchen Architektur heißt: klar 
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Leszno ( Liſſa) 


n. Beſtätigung der Kandidatenliſten zu den 
Stadtverordnetenwahlen. Wie wir erfahren, 
hat die Hauptwahlkommiſſion zu den bevor⸗ 
ſtehenden Stadtverordnetenwahlen folgende 
Kandidatenliſten beſtätigt: 1. Die Liſte der 
Arbeiter für alle Bezirke. 2. Die Liſte der 
Nationalparteien für alle Bezirke. 3. Die Liſte 
des chriſtlichen Blocks für Kommunalarbeit für 
alle Bezirke. 4. Die Liſte der Deutſchen 
für alle Bezirke. 

eb. Muſikaliſche Feierſtunde. Auch in dieſem 
Jahr hat der Liſſaer Bachverein zu einer 
muſikaliſchen Weihnachtsfeierſtunde eingeladen, 
die am geſtrigen Sonntag abends 6 Uhr in der 
Evg. Kreuzkirche ſtattfand. Es wirkten mit: 
Direktor Böhmer⸗Poſen, Baß, Leo Bei: 
ſert⸗Liſſa, Tenor, das Kammerorcheſter des 
Poſener Bachvereins, der Chor des Liſſaer 
Bachvereins, Orgel und Leitung Georg Jae⸗ 
deke⸗ Bromberg. Mit dem Bachſchen Prälu⸗ 
dium und Fuge C-Dur wurde die Feierſtunde 
eingeleitet, worauf die Choralkantate „Jeſu 
meine Freude“ für Chor und Soli, 2 Violinen 
und Generalbaß zum Vortrag gelangten. Es 
ſchloſſen ſich ein Baß ⸗ Solo, Arie aus „Der 
Meſſias“, zwei Weihnachtslieder, die Paſtorale 
aus der Weihnachtsmuſik von Corelli, der 
Chorgeſang „Vom Himmel hoch, ihr Engel“, 
eine Solokantate „Mein Herz iſt bereit“ von 
Buxtehude und zum Schluß die Chorkantate 
„Befiehl dem Engel“ von Buxtehude. Den 
Dank der zahlreichen Zuhörerſchar übermittelte 
vor Schluß der Feierſtunde Paſtor Rutz. 


Garantie 
für geringen Wan verbrauch 


Der Lichtverbraucher iſt ſich nur dann über 
den Gütewert einer Lampe im klaren, wenn er 
ſowohl ihre Lichtleiſtung wie ihren Watt⸗ 
verbrauch kennt. Erſt durch dieſe beiden An⸗ 
gaben wird es ihm ermöglicht, die richtige Aus⸗ 
wahl der Glühlampen zu treffen, die ihm gutes 
und billiges Licht für ſeine Wohnung oder ſei⸗ 
nen Arbeitsraum geben. Selbſtverſtändlich find 
die Lampen am wirtſchaftlichſten, die für 
eine beſtimmte Lichtleiſtung den 
garantiert niedrigſten Wattver⸗ 
brauch haben. Das iſt bei den bekannten 
Osram⸗D-Lampen der Fall, bei denen 
die Lichtleitung in Dekalumen und der garan⸗ 
tiert geringe Wattverbrauch auf den Glaskolben 
aufgeſtempelt ſind. Wenn der Lichtverbraucher 
Osram⸗D⸗Lampen wählt, erhält er alſo volle 
Garantie für die Qualität ſeiner Lampen und 
gutes und billiges Licht. Die Innenmattierung 
der Osram⸗D-Lampen verringert praktiſch ohne 
Lichtverluſt die Blendwirkung, die glatte Kolben⸗ 
oberfläche erleichtert die Reinhaltung der 
Lampen. . R. 1296. 


ſein. Es verbindet ſich in ihr die höchſte 
Schönheit mit der letzten Zweckmäßig⸗ 
keit. Schönheit und Zweckmäßigkeit werden 
hier in einer ſinnvollen Syntheſe vereinigt und 
ergeben darin das neue bauliche Gepräge un⸗ 
ſerer Zeit. 

Wir waren nicht reaktionär genug, die moder⸗ 
nen Errungenſchaften der Technik zu verleug⸗ 
nen. Wir haben uns nicht gegen den Sieges⸗ 
zug der Technik geſtemmt, ſondern ihn bereit⸗ 
willig und freudig mitgemacht. 

Das bedingte auf der anderen Seite, daß wir 
die Technik nicht zur Herrin des Lebens er⸗ 
hoben, fie auch nicht in einem leeren Formalis⸗ 
mus erſtarren ließen, ſondern mutig den Ver⸗ 
ſuch unternahmen, ſie durch die Geſetze der 
Schönheit und der Aeſthetik innerlich zu 
beſeelen. 

Es iſt das eine wahrhaft moderne national⸗ 
ſozialiſriſche Auffaſſung von den Aufgaben, die 
unſer Jahrhundert unſerem Volke ſtellt. 

Und nun bitte ich Sie, mein Führer, die Er⸗ 
öffnung der 2. Großen Deutſchen Architektur⸗ 
Ausſtellung vorzunehmen.“ 


Die Anſprache des Führers 


Hierauf hielt der Führer folgende An⸗ 
ſprache: 

„Es gab in Deutſchland vor uns ebenſo wie 
in anderen Ländern zahlreiche Kunſtausſtellun⸗ 
gen, vorwiegend allerdings Ausſtellungen für 
Plaſtik und Werke der Malerei. Sehr jelten 
aber fanden Ausſtellungen ſtatt, in denen 
architektoniſche Entwürfe gezeigt wur⸗ 
den. Es handelte ſich dabei meiſtens um Kon⸗ 
kurrenzentwürfe, während die wirklich zu bau⸗ 
enden Objekte mit dem, was ausgeſtellt wurde, 
meiſt nichts zu tun hatten. 

Wir haben nun in dieſem Jahr in Deutſch⸗ 
land begonnen, in beſonderen Ausſtellungen 
Werke der Architektur und des Kunſthandwerks 
zu zeigen. Der Publikumserfolg der erſten 
Ausſtellung, die in dieſem Jahr ſchon ſtattfand, 
war ein auße rordentlicher. Allein er iſt nicht 
das Entſcheidende. 

In erſter Linie ſoll das Volk ſehen, was ge⸗ 
baut wird und wie gebaut wird! Wir hoffen. 
daß dadurch auch das Auge des Volkes dafür 
geſchult wird, welch' unendlicher Fleiß und welch' 
eine unendliche Arbeit in dieſen Bauwerken 


— m. 
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In Sachen der Stromverſorgung des ſo⸗ 
genannten Elektrifizierungsbezirks 
Nr. 2 fand kürzlich eine Konferenz ſtatt, an der 
teilnahmen die Staroſten: Wilczek aus Ino⸗ 
wroclaw, Woyjek aus Znin, Smietanto aus 
Schubin, Borowſki aus Zempelburg, Vizeſtaroſt 
Szezepanſki aus Wirſitz, Aſſeſſor Cichowlas als 
Vertreter des hieſigen Kreiſes und Ingenieur 
Trompeteur als Vertreter der Stadt Inowroc⸗ 
law. Bromberg war durch Stadtpräſident Bar⸗ 
ciſzewſti und die Vizepräſidenten Spikowſki und 
Dr. Nawrowſki und den Direktor des Elektri⸗ 
tätswerkes Ingenieur Tymowſki vertreten. 
Stadtpräſident Barciſzewſti verwies in 
einer Anſprache auf die Verfügung des Mi⸗ 
niſters für Induſtrie und Handel vom 18. März 
1937, durch die Polen in Elektrifizierungsbezirke 
eingeteilt iſt. Der Bezirk Nr. 2 trägt den Na⸗ 
men Bromberg. Ihm gehören an die Kreiſe 
Zempelburg, Wirſitz, Znin, Bromberg, Mo⸗ 
gilno, Schubin und Inowroclaw. Die Stadt⸗ 
verwaltung von Bromberg kann die Stromver⸗ 
ſorgung dieſes Bezirks nicht ausſchließlich aus 
eigenen Mitteln durchführen, da ihr die ent⸗ 


Aus Poſen und Zommereiten 
Elektrifizierung des Bromberger Bezirks 


Die Ausjürung übernimmt eine Attiengeſellſchaft mit 1200000 Aniagetapita 


ſprechenden Fonds nicht zur Verfügung ſtehen. 
Mit Rückſicht jedoch, die der großen wirtſchaft⸗ 
lichen Bedeutung der Stromverſorgung zu⸗ 
kommt, will Bromberg tätigen Anteil an der 
Elektrifizierung des Bezirks nehmen. Die Kon⸗ 
ferenz hatte feſtzuſtellen, welcher Bedarf an 
Strom vorhanden iſt, ob die verſchiedenen 
Kreiſe ſich finanziell an der Aktion beteiligen 


können und wie die wirtſchaftliche Lage in den 


einzelnen Kreiſen ſich darſtellt. Der Stadtprä⸗ 
ſident ſchlug vor, zur Durchführung der Strom⸗ 
verſorgung eine Aktiengeſellſchaft zu 
gründen. 

Die Anweſenden gaben dieſem Vorſchlag ihre 
Zuſtimmung. Alle Selbſtverwaltungsbehörden 
ſowie die Zuckerfabriken follen ſich an dem Une 


ternehmen beteiligen. Das Kapital der Aktien⸗ 


geſellſchaft müßte 1 200 000 Zloty betragen. Die 
Kommunal⸗Kreditbank in Poſen hat (goe 
bei der Beſchaffung des Kapitals behilflich zu 


ſein. Mitte Dezember ſoll eine neue Konferenz 


einberufen werden, die die weiteren Fragen 
der Elektrifizierung behandeln wird. ee 


Rawicz (Nawitſch) ; 

— Die Leſeſtube ladet ein. Für die Leſeſtude 
iſt von Gaſtwirt Reichenbach in freundlicher 
Weiſe ein Raum zur Verfügung geſtellt wor⸗ 
den. Vom heutigen Tage ab liegen dort die 
bekannten Tageszeitungen und illuſtrierten Zeit⸗ 
ſchriften aus. Jedem Volksgenoſſen ſteht die 
Leſeſtube wie bisher koſtenlos zur Verfü⸗ 
gung. Ein Zwang zur Entnahme von Speiſen 
oder Getränken beſteht nicht. 


— Ein ſeltſamer Vogel. Ein Bauer aus 
Damme hatte ein ſchwarzes Huhn, das nach der 
Mauſer im vergangenen Herbſt ein vollkommen 
weißes Federkleid erhielt und das ganze Jahr 
hindurch behielt. Wer beſchreibt das Erſtaunen 
des Bauern, als der Henne nach der diesjähri⸗ 
gen Mauſer wieder nur ſchwarze Federn wuchſen. 


— Der Vorſtand der zinsfreien Kreditlaſſe. 


Am Donnerstag fand die erſte Generalverſamm⸗ 
lung der neugegründeten Kaſſe für zinsloſe Kre⸗ 
dite ſtatt. Der erſte Vorſtand dieſer Kaſſe ſetzt 
ſich wie folgt zuſammen: Vorſitzender Nikodem 
swietlik, Stellvertreter Olejniczak, Schriftwart 
Antoni Mencwel, Stellvertreter Wawrzyn Mag- 
kowiak, Kaſſenwart Wojciech Adamſki. 


Zbaszyn (Bentſchen) Ge 

an. „Orbis“ : Filiale. Den Anforderungen 
eines 0 a igerten Reiſeverkehrs Rechnung tra- 
gend, iſt hier in den letzten Tagen ein „Orbis“⸗ 
Reiſebüro eröffnet worden. Dasſelbe befindet 
ſich in der 17. Styczniaſtraße Nr. 77 Das Büro 
hat weitgehende Befugniſſe in der Erledigung 
des Reiſe⸗ und Geldverkehrs. l 


Das Volk ſoll an der Entwicklung dieſer 
Werke ſelber ſehen, welch' immenſer Fleiß dazu 
gehört, ſolche gewaltigen Bauten zu entwerfen 
und bis ins einzelne Detail gewiſſenhaft und 
ſorgfältig durchzuführen. Dann wird es mit 
Andacht und Ehrfurcht vor dieſen monumen⸗ 
talen Gemeinſchaftsleiſtungen ſtehen und auch 
geſchult werden im Sinne der Erziehung zu 
unſeren eigenen künſtleriſchen Auffaſſungen. Die 
Kunſt unſeres neuen Reiches ſoll einen ſo 
gleichartigen Charakterzug erhalten, daß man in 
ſpäteren Jahrhunderten ohne weiteres daraus 
ſchließen kann, daß dies ein Werk des deut⸗ 
ſchen Volkes und dieſer unſerer Epoche iſt. 
Das erfordert aber, daß die Künſtler ſchon im 
Entſtehen der Werke anderer ſich ſelber davon 
befruchten laſſen, daß ihr Blick geweitet wird, 
daß ſie die Größe der Zeitaufgaben ermeſſen an 
den bereits vorhandenen Löſungen und an der 
Art, in der die anderen an ſolche herantreten. 

Was Sie hier ſehen, iſt nicht das Ergebnis 
einer Eintagsarbeit, ſondern eines jahrelangen 
immenſen Fleißes, eine Durcharbejtung der 
Probleme bis zum Letzten! Das mögen ſich die 
Kritikaſter, die ohne Kenntnis der Dinge ein 
leichtfertiges Urteil abgeben wollen, geſagt ſein 
laſſen! 

Vergeſſen wir niemals: Wir bauen nicht für 
unſere heutige Zeit, wir bauen für die Zukunft! 
Daher muß groß, ſolide und dauerhaft gebaut 
werden und damit auch würdig und ſchön. Jeder 
Auftraggeber, jeder Architekt, denen vielleicht, 
im Augenblick irgendein architektoniſches Mätz⸗ 
chen bemerkenswert oder intereſſant erſcheinen 
mag, ſie mögen ſich überlegen, ob ihr Vorhaben 
auch wirklich einer jahrhundertelangen Kritik 
ſtandhalten kann. Darauf kommt es an! 

Es iſt das leicht auszuſprechen, aber wit haben 
zahlloſe Beiſpiele für Arbeiten, bei denen man 
ſich das nicht überlegt hat, die weder ihrem 
Zweck entſprechen und damit ihren Aufgaben 
genügen, noch größenmäßig in einer ferneren 
Zukunft ausreichen können. Auch dafür möchte 
ich nur ein Beiſpiel herausgteifen. In Deutſch⸗ 
land gibt es etwa 40 Millionen Proteſtanten. 
Dieſer Bekenntnisproteſtantismus hat ji. in 
Berlin einen Dom gebaut, der als Zentral⸗ 
kirche der Hauptſtadt des Deutſchen Reiches für 
die dort lebenden 3%. Millionen Proteſtanten 
dient. Der Faſſungsraum dieſes Domes beträgt 
2450 Sitzplätze, die numeriert ſind und in denen 


2 ech 


hielt im Anſchluß an die Eröffnung und Be⸗ 
grüßung einen Vortrag über „Geſchäfts⸗ 


ſollen. 


ſollten die Kirchen ſelber am meiſten demo⸗ 


Oborniki (Obornik) 


Wb. Gemeindevortrag. 
13 Dezember, findet 


Am Dienstag. dem 
im Konfirmandenſaale⸗ 


der Alten Kirche nachmittags um 3 Uhr ein 


Gemeindevortrag ſtatt. Es wird der vor einiger 
Zeit aus Sowjetrußland geflohene evangeliſche 
Paſtor Rendar über das Thema: „Die 
Kirche Jeſu Chriſti in der Ver⸗ 
folgung“ ſprechen. Alle Gemeindeglieder 


werden auf dieſen bedeutſamen Vortrag noch⸗ 


mals hingewieſen und ſind herzlich dazu einge⸗ 
laden. Geſangbücher ſind mitzubringen. 

wb, Adventsfeier. 
dem 18. Dezember, findet wie alljährlich eine 
beſondere kirchliche Adventsfeier in der Alten 
Kirche ſtatt, und zwar nachmittags um 3 Uhr. 
Das reichhaltige Programm ſieht ein Advents⸗ 
ſpiel und zahlreiche Darbietungen der einzelnen 
Kindergottesdienſtgruppen vor Auch der Kirchen⸗ 
chor und Gitarrenchor werden mitwirken Die 
Adventsfeier iſt verbunden mit einer Verloſung, 
bei der wertvolle Spenden zu gewinnen ſind. 
Der Reinertrag kommt der Weihnachts⸗ 
beſcherung für die Armen der Gemeinde zugute. 


Geeignete Spenden für die Verloſung werden 


noch erbeten und ſind im Pfarrhauſe abzugeben. 


‚Kiszkowo (Welnauß 
wm. Vom Verband für Handel und Gewerbe. 


Die hieſige Ortsgruppe hatte ihre Mitglieder 
am Donnerstag, dem 8. Dezember, in das 
Stroechſche Lokal zu der fälligen Monatsſitzung 
einberufen. Der Obwann, Herr Prenzlow. 


und Handwerker angelegenheiten“. 
Er ermahnte die Mitglieder zum treuen Zuſam⸗ 


alſo die hervorragendſten proteſtantiſchen Far 
milien des Reiches ihr Unterkommen finden 
Das geſchieht in einem Zeitalter der 
ſogenannten demokratiſchen Entwicklung. Dabei 


kratiſch ſein, denn ſie haben ja mit Seelen 
zu tun und nicht mit Berufsſtänden oder gar 
mit Klaſſen! Es iſt nun ſchwer, einzuſehen, wie 
in einer ſolchen Zentralkirche von 2450 Sitz⸗ 
plätzen der Seelennot von ungefähr 35 Mil⸗ 
lionen Menſchen abgeholfen werden ſoll. Die 
Dimenſionen dieſes Baues ſind aber keineswegs 
techniſch konſtruktiv bedingt, ſondern es iſt das 
Ergebnis einer ebenſo kleinlichen wie gedanken⸗ 
loſen Baugeſinnung. In Wirklichkeit müßte 
dieſer Dom 100 000 Menſchen faſſen. Man wird 
mir freilich ſagen: Glauben Sie, daß da 100 000 
Menſchen hingehen?! 

Das zu beantworten iſt nicht meine Sache, 
ſondern wäre Sache der Kirche! Aber Sie 
werden verſtehen, daß wir, die wir nun wirk⸗ 
lich eine Volksbewegung find, für unſere Baus 
werke das Volk im Auge behalten müſſen, 
daß wir Hallen bauen müſſen, wo 150 000 
oder 200 000 Menſchen hineingehen. Das heißt: 
Wir müſſen ſie ſo groß bauen, als die tech⸗ 
niſchen Möglichkeiten dies heute geſtatten, und 
zwar bauen für eine Ewigkeit! 

Das Gleiche gilt für andere Bauwerke. Wir 
hören heute bei Staatsbauten, Kommunal- 
bauten uſw. häufig die Bemerkung, daß, wenn 
der Bau fertig ſteht, er ſchon zu klein iſt! Es 
iſt die Aufgabe des öffentlichen Auftraggebers, 


ſich dies zu überlegen, d. h. von vornherein zu 


überlegen, was in der nächſten menſchlich abſeh⸗ 


baren Zeit überhaupt erforderlich iſt, um die 


richtige Begrenzung vorzunehmen. I“ 
iſt notwendig, daß man nicht plan⸗ und 
zi. os in den Städten herumbauen läßt, ſon⸗ 
dern daß man alle Bauvorhaben in eine Ord⸗ 
nung bringt. Denn gebaut wird ſo oder ſo, 
nur in einem Falle baut jeder wie er will, und 


dorthin wo er glaubt hinbauen zu können, im 


andeten wird planmäßig vorgegangen, und das 
ergibt großzügige, bewundernswerte architek⸗ 
toniſche Löſungen! — ER ERBE 
Ein anderer Einwand iſt der: „Müſſen wir 
gerade jetzt ſoviel bauen?!“ — Jawohl! Wir 
müſſen jetzt mehr bauen als ſonſt, weil man 
vor uns überhaupt nicht oder ganz miſerabel 
ſchlecht gebaut hat. 7 
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or 
menbalten und pünktlichen Seite 
Nach Verleſung des letzten Protokolls tellte — 
Schriftführer den Austritt dreier am, 
zum Jahresſchluß mit. Nach Durchſprechen der 
letzten Verbandsblattes wurde der Gëtt eh 
meiſter Paul Kaſten zum Ehrenmitglied 0 
nannt. Gleichzeitig hatten ſich zwei Volke 
noſſen, ein Handwerter und ein Geſchäftsmamm 
zum Eintritt in den Verband gemeldet. d 
nun weiter nichts vorlag, wünſchte der Obm e: 
allen ein frohes Weihnachtsfeſt und ſchloß, en 
Sitzung. Die Mitglieder blieben dann noch I 


reger Unterhaltung ein Stündchen beiſamme, 


wm, Tollwut. Auf dem Hofe des Lane der D 
Kazimierz Padalak in Oletzyn wurden vir ` 
eigene und eine auf dem Hofe befin SE 
Katze . Die Katzen wurden totael véi ` 
gen und zur Unterſuchung abgeſchickt. Am D 


tag. dem 9. Dezember. wurden darauf im aa 


Dorfe ſämtliche Hunde und Katzen er cho 9 


wut geimpft werden. Ke 


übernachtet hatte. Der Bettler hat das D 
vermutlich ſelbſt verurſacht. SE 


und zur Abdeckerei abgeliefert. Da ſich Zi: 
einer kleinen Tochter des Padalak Keratine, | 
an den Händen befanden, mußte fie gegen 


Keynia (Erin) Su 

§ Im brennenden Strohſtaken ungerem ie, „ 
Kürzlich brannte nachts ein Strohſtaken 7 
Landwirts Kieradzki in der Nähe 


Mrocza (Mrotichen) 


Am 4. Adventsſonntag, 


tag, 7. d. Mts., der hieſige Kaufmann 


Boleſtaw Stefanezyk geſtohlen, 


: 
§ Fahrraddiebſtahl. Ein Fahrrad kan. 1 
als Hafe 
einige Zeit vor dem Saal hatte ſtehen laſſen 


in dem gerade ein Kurſus für die ausgehoben, 
Militärpflichtigen ſtattfand. Se E 


Torun (Thorn). . E 
ng. Heimabend des Vereins für Fugen 4 
pflege. Der Verein für Jugendpflege „ 
kürzlich in ſeinem Jugendheim einen He WC 
abend ab. Auf Hielem Abend ſprachen ` WW 
Szyminski und Robert Kittler über ie 
Thema „Deutihe Schule im Ausland“. eb 
Ausführungen wurden durch Lichtbilder % 
gänzt. SN d 


Wir gratulieren 


Am Sonnabend, dem 10. Dezember, ton, 
der Volksgenoſſe Herr Wilhelm Kelm gr 
Ratihin feinen 90. Geburtstag begehen. 7 
Geburtstagskind erfreut ſich noch voller 
licher Geſundheit und geiſtiger Friſche. 5 
Jubilar wurden viele Glückwünſche und Ehr 
gen zuteil. Möge dem Geburtstagskinde 
ein recht langer und froher Lebensabend 
ſchieden ſein. Son Ist 

an. Seinen 70. Geburtstag beging am 


ahn bei beſter Geſundheit. Der e 

e, deſſen Tangiähriges ihn 
fives Mitglied der alte Herr iſt. brachte )) 
am Geburtstagsmorgen ein Ständchen dart. 


tie 
Und zweitens: Wir befinden uns nun out G 
in einer großen Erneuerungsepoche des d gen K 
ſchen Volkes! Wem das noch nicht aufgegan * 
ſein ſollte, der muß es trotzdem glauben! Es „ 
ſchon ſo! we Y 
Das heutige Reich iſt etwas anderes eer 8 
hinter uns liegende. Es wird feine Ei 10 
fliege ſein, denn es wird nicht getragen ber 
einzelnen, wenigen Menſchen oder Intereſſen e" 
gruppen. Dieſes Deutſche Reich wird zum u). 
Male in feiner Geſchichte erkenntnis 
willensmäßig getragen vom deutſchen Volke. E 
Daher verdient es wohl, daß man ihm TZ 
jene Denkmäler ſetzt, die einmal reden werben 
wenn die Menſchen ſchweigen ſollten! 4 
Auch das Kunſthandwerk erhält dare ON 
viele Impulſe, und deshalb haben wir a die 
der Ausſtellung der Deutſchen Architektur h 
„Ausſtellung des Deutſchen Kunſthandwer? 
verbunden. ER op 
Heute möchte ich beſonders den aun % 
danken, die, wenn fie auch im einzelnen ag 
genannt werden können, mit einen unendli . 
Fleiß und mit einer Inbrunſt ſonderglelgen 
ſich dieſen Aufgaben widmeten. Wir u 
jahlloje Menſchen, für die es einen Acht u 
Zehnſtundentag gibt, die täglich eine beſtimm 
Arbeit in einer beſtimmten Zeit leiſten. E) 
Das iſt dem Künſtler ganz unmöglich. wt 
Arbeit, die ihn erfaßt hat, läßt ihn nicht del 
los, verfolgt ihn bis in den Schlaf, bis in un 
Traum. Er iſt beſeſſen von einer Arbeit“? 
kann ſich von ihr nicht mehr entfernen. Wen 5 
Natürlich, der ewige Dank liegt im eg 
ſelbſt! Damit ſichert ſich der Künſtler den dëck 
ge 


Ch 


in die Unſterblichkeit. Daß ſich bei uns nun 
Künſtler auf dieſem Wege befinden, Lu 
funden haben und auf ihm weiterſchreiten⸗ d 
ihnen die Ausſtellung geigen, die ich die Ki, 
habe, damit zu eröffnen. : KS del 
Im Anſchluß an den Feſtakt beſichtigte ren | 
Führer mit einem Heinen Kreis von 1 niſch | 
` 


gäſten, unter ihnen auch der Volt 
Korporationsminiſter Lantini, bei einem 


auf 
gang die diesjährige Architekturſchau, 


Di be. 
„„ 


eil 
a 


Schritt und Tritt eine überzeugende un 
glüdende Offenbarung iſt für die eben? 
wie fruchtbare Aufwärtsentwicklung der 
ſchen Künſtlertums und feine. ſchöpfer 
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in Im Iernationalen Weizenmarkt scheint sich 
E CG Zeit ein Umschwung durchzusetzen, 
zum uf verschiedene Gründe zurückgeht. Der 
einig Onatsbeginn erfolgte Abschluss der Ver- 
h AN Staaten mit englischen Mühlen 
0 esentlich zur weiteren Förderung 
usfuhrprogramms der Ver- 
; eu Staaten beigetragen. Hinzu 
gen die dass die neuesten privaten Schätzun- 
Million USA . Winterweizenernte auf nur 14,2 
apen H t veranschlagen gegenüber 18,7 Mil- 
dei en der letzten amtlichen Schätzung. Diese 
N gebe ehen dürften zum Nachlassen des 
en Vereinigten Staaten ausgehenden 
ve SG am Weltweizenmarkt wesentlich bei- 
Schärfe, haben. Damit ist aber zugleich der 
Meder Konkurrent am Weltweizenmarkt 
gem A geregelte Bahnen geführt. Ausser- 
"Di irft die Tagung des internationalen 
War 930 egen, die nunmehr für den 10. Ja- 
Schatt 39 in Winnipeg angesetzt ist, ihre 
Tazune voraus. Man erwartet, dass die 
nate zur Schaffung eines inter- 
Vird nalen Weizenkartells schreiten 
Aussicht enn sich auch an den Ertrags- 
sich en der südlichen Erdhälfte (eine aus- 
2 mete Ernte in Argentinien, eine kleine 
Scheine Australien) nichts geändert hat, so 
lien, der von dem Ausfuhrüberschuss Austra- 
unte in erwartende Druck durch die Miss- 
Man A Indien aufgewogen zu werden. Rechnet 
bisch e lebhafte Umsatztätigkeit an den euro- 
Freilich. Einfuhrmärkten hinzu, so ist es be- 
Hau geet dass sich die Weizenpreise an den 
Bann, ugermärkten, besonders aber an den 
` ee luhrmärkten, nicht unwesentlich er- 
Stimm Es scheint also die äusserst gedrückte 
Reben ang, die in von Woche zu Woche nach- 
(Ee en Preisen ihren Ausdruck fand. in 
über BK Zeit einer zwar nicht optimistischen, 
Bei etwas zuversichtlicheren 
Mark ung der Gesamtlage am Weltweizen- 
ken bete wiehen zu sein. Die Weltverschiffun- 
ona Hrusen einschliesslich des Anteils der 
lin länder und Russlands in Höhe von 
de t insgesamt 320000 t nach 337000 t 
brech Vorwoche und 335 000 t in der ent- 
chenden Vorjahres woche. 


KT der U. S. A. 
5 t ganz verwirklicht 


Die ‚Trockenheit im Südwesten der USA. 
/ viet weiter um sich. Nach dem Durch- 
ütt von Privatschätzungen wird die Winter- 
enanbaufläche auf 18,7 Millionen ba gegen- 
19,9 Millionen ha nach dem amtlichen 
ericht geschätzt. Der Minderertrag 


als 
18 
K Min liche Schätzung vom 10. Oktober 18,7 


142 nen t. Privatschätzung vom 6. Dezember 


Selbst lionen t) beläuft sich auf rund 30%. 
Winte verständlich ist eine Schätzung des 
| Schwien eizenertrages im Augenblick recht 
hin dE, und das Heranwachsen der Ernte 
die f ee so vielen Umständen ab, dass sich 
lich träge nach oben oder unten noch wesent- 
Schät dern können. Immerhin lässt diese 
chte E auf einen wenig guten Saatenstand 
P n, dem nur günstige Witterungsverhält- 
Ertrag h. also mehr Regen, zu einem höheren 
dich & verhelien können. Naturgemäss drückt 
Auch diese Beurteilung des Saatentstandes 
Weiter" den augenblicklichen Preisen aus. 
des ft machten sich Anzeichen zur Besserung 
Preise c- Bedarfes bemerkbar. so dass die 
für Ang nahe Sichten um 1.35 RM je Tonne, 
Abschluss Sichten um 40 Pig. anzogen. Die 
Schaft „se des Präsidenten der Bundesgesell- 
mit „en Verwertung von Warenüherschüssen 
bis fnglischen Mühlen sollen sich aut 500 000 
liefern t Weizen erstre:ken, deren Ab- 
ai, bis zum Juli 1939 erfolgen soll Die 
Händen rung des Abschlusses liegt in den 
den Ae vier grossen Getreidefirmen, von 
deine sieh je zwei in England und Amerika 
Frage, Während der im Rahmen dieses 
Bëiece $. an England verkaufte Weizen mit 
Mehlye ügsgeldern unterstützt wird. sollen 
ten. er chiffungen von den Vereinigten Staa- 
unte England in Zukunft keine Regierungs- 
Dy wtzungen mehr erhalten. An Weizen 
berech DIEN haben die USA, von ihrem 
e uss bisher 1.75 Millionen t ausser 
aul d gebracht. Rechnet man rund 600 000 t 
von neuerlichen Abschluss hinzu, so sind 
fuhr er rogramm der USA., das die Aus- 
onen D 2,7 Millionen t zum Ziel hatte. 2,3 Mil- 
en t untergebracht. 


) 
4 Aire an der Getreidebörse in Winni- 
so fuhren eine weitere leichte Erhöhung 
Tote 50 Rpf. ie Tonne gegenüber der Ver: 
doco. B gurückzuführen auf einen verstärkten 
Tan, arf und verhältnismässig gute An- 
Kinn ge von den Küstenplätzen. Seit Be- 
ëm Ses Wirtschaftsjahres hat Kanada ins- 
Ode etwa 2,2 Millionen t Weizen ausser 
wänada gebracht. Wenn auch die Ausfuhr 
dachsten nunmehr mit Winterbeginn in den 
der analonaten geringer sein wird, so dürfte 
eren Aadische Weizen wegen seiner beson- 


Wonie senschaften zur Aufbesserung der 
N Ola ten europäischen Weizensorten am 
enden, A. immer noch so gute Aufnahme 
Wi ass im Laufe des Wirtschaitsjahres 


4 
deen "och 1,8 bis 2 Millionen t ausser Landes 
dürften. 


tar 
a * Ausfuhrüberschuß 
S !gentinien 
die Reifung bzw. das Einbringen der 


| arge n 
usse tinischen E i 
D | n Ernte ist die Witterung 
` ordentlich günstig gewesen. Teils fiel 


Wi, dann R 

im Spa, un aber wurde es sonnig und warm. 

Win vi und Südwesten des Ländes soll der 

A en zu rechnen sein 
anderen Landesteilen. 


Der bisher ge- 


Wirtſchaftszeitung 


erntete Weizen soll von ausgezeichneter Quali- 
tät sein. Eine Vorschätzung beziffert die 
Weizenanbaufläche auf insgesamt 8,5 Millionen 
Hektar mit einem Gesamtbetrag von 7,95 Mil- 
lionen t. Abzüglich des heimischen Bedarfes 
zur Vermahlung und zur Aussaat in Höhe von 
2,75 Millionen t würde ein Ausfuhrüberschuss 
von 5,2 Millionen t verbleiben. Die Weizen- 
anbaufläche ist damit um über 8% grösser als 
im Vorjahr und über 9% grösser als im Zehn- 
jahresdurchschnitt. 

Auch in Australien schreiten die Ernte- 
arbeiten gut fort. Man berechnet den Ernte- 
ertrag auf etwa 3,5 bis 3,8 Mill. t gegenüber 
5,1 Millionen t im Voriahr. Indien zeigt nach 
wie vor Interesse für australischen Weizen, 
da die gegenwärtige Trockenheit im Nord- 
westen Indiens zu einer erheblichen Minder- 
ertrag der Weizenernte für 1939 führen dürfte. 
Man glaubt demnach, dass Australien nach 
Befriedigung des Einfuhrbedaris Indiens und 
anderer aussereuropäischer Länder nur gut 
1 Mill. t auf den europäischen Markt unter- 
zubringen hat gegenüber 2,3 Millionen t im 
Voriahr. 

An der Börse in Liverpool führte die 
Bekanntgabe des Abschlusses von 500 000 t 
USA.-Weizen für englische Mühlen zu einer 
Depression, der jedoch durch das starke Inter- 
esse für Loco-Weizen bald ein Anziehen der 
Prelse folgte. 

In Rotterdam lagen die Preise für Ja- 
nuar-Sichten um gut 1 RM höher als in der 
Vorwoche, für Juni-Sichten sogar um 3,40 RM, 
nachdem sie in def Vorwoche schon um 
2.30 RM angezogen hatten. Die holländischen 
und belgischen Mühlen kauften nach wie vor 
vorsichtig und interessierten sich für nahen 
Manitoba-Weizen. Für rumänischen Weizen 
bestand wohl Interesse, doch waren die Um- 
sätze nacb Holland, Belgien und England ge- 
ring. 

In Rumänien beginnen sich die Weizen- 
verschiffungen auf Grund der englischen Ueber- 
nahme von 200000 t in Gang zu setzen, ehe 
die Donauschiffahrt, die zum Teil schon durch 
Nebel behindert ist, infolge Frostes aufhört. 
Auch Deutschland soll einen weiteren Teil des 
rumänischen Ausiuhrüberschusses zu über- 
nehmen bereit sein. Schiffe, die von Kon- 
stanza in See gingen, wurden an der Weiter- 


fahrt durch Nebel behindert. Da die Bauern 
bemüht sind, Getreide abzusetzen. ehe die 
Wege grundlos geworden sind, sind die Haupt- 
getreideplätze wiederum vollständig verstopit. 
Am bulgarischen Getreidemarkt war für 
Brotgetreide kein Interesse vorhanden. Die 
Abgaben der Erzeuger haben nachgelassen. 


Umschwung am Weltweizenmarkt? 


Der ichärfite Konkurrent wieder in geregelten Bahnen 
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Ueber den Absatz des Weizenüberschusses 
wurde mit einer französischen Abordnung ver- 
handelt. Auch mit Griechenland steht man in 
Unterhandlungen. Am jugoslawischen 
Weizenmarkt hat das Angebot wieder abge- 
nommen und ist bedeutend niedriger als zur 
gleichen Zeit des Vorjahres. Die Ausfuhr nach 
dem Ausland hat fast gänzlich aufgehört, und 
auch der heimische Markt ist nicht mehr auf- 
nahmefähig. In Ungarn neigten die Weizen- 
preise zur Schwäche, da die zur Abwicklung 
der Ausfuhrgeschäfte notwendigen Mengen 
grösstenteils bereitstehen und die hauptstädti- 
schen‘ Mühlen infolge des anhaltend be- 
schränkten Mehlabsatzes zurückhaltend sind 


Das deutsch-polnische Abkommen 
über die Sozialversicherungen 


Vor kurzem ist der deutsch-polnische Ver: 
trag über die Sozialversicherungen geändert 
worden. Danach können Personen, die in einer 


deutschen Sozialversicherung (Invalidenver- 
sicherung, Geistesarbeiterversicherung, Ver: 
sicherung der Bergarbeiter u. a.) mindestens die 


Hälfte der Beiträge für die Zeit vom Anfang 
der Versicherung bis zum 65. Lebensjahr oder 
bis zum Eintritt der Arbeitsunfähigkeit einge: 
zahlt haben, eine deutsche Rente erhalten, wenn 
sie die Altersgrenze nicht vor dem 31. Dezem: 
ber 1935 erreicht haben oder vor diesem Termin 
arbeitsunfähig geworden sind. Das gleiche 
Recht steht auch den Witwen und Waisen der 
Versicherten zu. 

Den Versicherten steht die Waisenrente und 
die Kinderzulage auch für Kinder vom 15. bis 
18. Lebensjahre zu, wenn die Kinder noch die 
Schule be ichen oder eine Berufsausbildung ge- 
niessen. 

Den Arbeiterwitwen steht die Rente auch im 
Falle ihrer Arbeitsfähigkeit zu, wenn sie nach 
dem Tod ihres Mannes 4 Kinder, denen die 
Waisenversicherung zusteht, zu erziehen hat. 

Arbeiter, die bereits vor dem Kriege der 
deutschen Invalidenversicherung angehörten 
und während des Krieges im deutschen und 
österreichischen Heere dienten, können sich 
um eine Erhöhung der Renten bewerben, da 
ihnen die Kriegsjahre angerechnet werden 
sollen. 

In Zeiten der Arbeitslosigkeit in Polen be 
hält der in Deutschland Versicherte alle seine 
Rechte als Versicherter, wenn er in der Zeit 
seiner Arbeitslosigkeit in Polen Arbeitslosen- 
unterstützung erhält. 


ä — 


Börsen und Märkte 


Getreide-Märkte 
— — —— 


Posen, 12. Dezember 1938. Amtl. Notierungen 
für 100 kg in Zloty e Station Pozuat. 


Ricbtoreise: 


Mahlweizen ae: a 18,50—19.00 
Mabl-Roggen (neuer) 14.00—14 25 
Braugerste A 17.50—18.00 
a 00—720 ll. 1700-17. 0 
D 63H ell , 16.35 —16.85 
Hafer. l. Gattung 14.35—14.75 
„ I. Gattuns .. . „  1975—14 28 
Weizenmehl Gatt. I 0--35% 36.25—38.25 
ai ee, 050% 33.50 6.00 
g la 065% 30.75-88.23 
5 | 35597  26.0— 9.00 
N „ H 35-65% 24.00-—25.00 
e „ lla 50-65% 25.00—26. 00 
* „ Up 6055 22.50 —28.50 
d ei „m 5 18.5019. 50 
eizenschrotmehl KK en 
Roasen-Auszugamehl or 25 50—26.25 
oggenme tt. > eng 
Roggenmehl Gatt. I 755% 23.75—24,50 
Se 1 65% « — 
Roggenschr „ = 
on geuschrotme P — 
Kartoffelmehl Superior. 23.50-81.50 
Weizenkleie (grob) . + » » 10.75—11.25 
Weizenklele (mittel) 9.50 —10.50 
Noggenkleie 10.25—11.25 
Jerstenkleie ` 9.75—10.75 
Viktorlaerbsen © e wv 26.00-80.00 
Folgererbsen (grüne) ! .. 24.50-26.50 
Winter wi cke — 
Jelblup inen 11.75 12 25 
Slaulupinen een 10.75 — 11.25 
Winterras „ 43.00 — 44.00 
Sommerrapsss „„ 40.00 —4 1.00 
Lelnaa men 52.00 — 55.00 
Blauer Mohn » vs ao rei 70.00 — 78.00 
Sent n 40.00-43.00 
Rotklee. ro) a8 008 70.0085. 00 
Inkarnatkl ` ` wx 09 — 
1 „65 21.00 22.00 
u ge en lk .15.00 
Speisekartoffeln RE E EST 3.00—3.50 
Fahrikkartoffeln in kx/ V. 19.00—19.50 
ein kuchen 21.00 - 22.00 
NRaps kuchen 14.00—15. 00 
Weizenstroh, lose 150—1.75 
Weizenstroh, gepresst 2.25—2. 75 
Roggenstroh. lose 1.75.25 
Roggenstroh, gepresst 2.75—3.00 
Haferstroh, lose one 1.50—1.75 
tlaierstroh. gepresst. 2.25 2.50 
Ger. denstroh. lose 1.50 —1.75 
Gerstenstroh, gepresst « » + » 2.25 —.50 
Zen, lose Te e 4.75—5.25 
Heu, gepresst „6 5.75—6.25 
Netzebeu loses 5.255. 75 
Netzeheu. gepresst SR. 6.25—6.15 


Gesamtumsatz: 3226 t. davon Roggen 782, 
Weizen 530, Gerste 620, Hafer 135. Müllerei- 
produkte 762, Samen 256, Futtermittel u. a. 
141 Tonnen. 

Bromberg, 10. Dezember. Amtl. Notierungen | 
der Getreide- und Waärenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt: | 


preise: Weizen neu 18.50--19, Roggen 14.25 bis 
14.50, erg 17.50—18, Gerste 17—17.25, 
Hafer 15-—15.10, DEEN 65% 23.50—24.50, 
Weizenmehl 65% 32.50-33.50, Weizenschrot⸗ 
mehl 26--27, Weizenkleie fein 10.25—10.75, 
mittel 10.25—10.75, grob 10.75—11.25, Roggen: 
kleie 10.25—11, Gerstenkleie 10.25—10.75, Ger: 
stengrütze 26.50—27.50, Perlgrütze 35,75—37,25, 
Viktoriaerbsen 27—30, Folgererbsen 22.50 bis 
24,50, Winterwicke 18—19, Peluschken 22.50 bis 
23.50, Blaulupinen 11—12, Gelblupinen 11—12, 
Winterraps 42—43, Winterrübsen 39—40, Lein⸗ 
samen 5153, blauer Mohn 70—73, Senf 38—41, 
Rotklee gereinigt 97% 80-90, Weissklee roh 
200—250, Leinkuchen 21.50—22, Rapskuchen 
14.25—-15, Fabrikkartoffeln für kgeſ 19—20, 
Kartoffelflocken 15—15.50, Roggenstroh lose 3 
bis 3.50, Roggenstroh gepresst 3.50—4. Netzeheu 
löse 5.50 bis 6, Netzeheu gepresst 6.25 6.75. 
Gesamtumsatz: 3.034 t, davon Weizen 282 — 
belebt, Roggen 1108 — belebt, Gerste 953 — 
leicht ansteigend, Hafer 127 — ruhig, Weizen: 
mehl 55 — belebt, Roggenmehl 207 — belebt. 


Posener Eifekten-Börse 
vom 12. Dezember 1938. 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe 


grössere Stücke . 69.006 

mittlere Stücke Ne: 

kleinere S "wii - 67.00 G 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. UU — 


4 umgestempelte Zlotypfandbrieie 


der Pos. Landsch. in Gold Il. Em. 52.50 
44% Zloty-Ptandbrieſe der Posener 
Landschaft. Serie I 
grössere Stücke 62.50+ 
mittlere Stücke . 63.004 
kleinere Stücke 65.00 


S D de Ab 52 va 54.25-+ 
3% Invest.-Anleihe. l. Em. 83.00 0 
iuvest.-Anleihe. U. Em. 81.00 
4% Konsol.-Anleihe nn 66.25 
4% rpoin. Anleihe (SS 
Bank rownictwa (ex. Divid.) Ss 
Il. Le io 2 S e 
) obne 
o 
Lubaß-Wronki (100 )) 44.500 


Herzfeld & Viktortus 
Tendenz: stark 


Warschau, 10. Dezember. Amtl. Notierungen 
der Getreide: und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Richt- 
preise. Rotweizen 22.50—23.00, Einheitsweizen 
21—21.50, Sammelweizen 20.50—21, Standard- 
Roggen 14.25— 14.60, Batti 18— 18,50, Stan⸗ 
dardgerste I 17.25-17.50, Standardgerste II 
17—17.25, Standardgerste III 16.75—17, Stan: 
dardhafer | 15.75— 10.25, Standardhafer II 14.75 
bis 15.25, Weizenmehl 65% 35—-36.50, Weizen: 
Futtermehl 16-17, Roggenmehl 30% 26.50 bis 
27, Roggen-Schrotmehl 19.50—20, Kartoffelmehl 
„Superior“ 31—32, Weizenkleie grob 1111.50, 
Weizenkleie mittel und fein 10—10.50. Roggen: 
kleie 9.50—10, Gerstenkleie 8.50—9.00, Feld: 
erbsen 23.50-25.50, Viktoriaerbsen 30—32.50, 
Folgererbsen 27—29, Sommerwicke 19.50 --20, 
Peluschken 21.50-—23.50, Blaulunine 10--10.50, 
Winterraps 44.50—45, Somme raps #1.50-—42.50, 
Winterrübsen 22-43, Sommerrübsen 41—41.50, 


— D——[[. 
— - —— 


— nei 


Personen, deren Forderungen in den letzten 
Jahren von den deutschen Versicherungsgesell⸗ 
schaften unter dem Hinweis darauf, dass sie 
nach dem Verlassen Deutschlands in polnischen 
Gesellschaften versichert waren, abgewiesen 
wurden, haben sich unter Berutung auf die 1938 

eschlossene Verständgung an die deutschen 

tellen zu wenden. 


Großer Andrang bei der Bank Polski 


Warschau, 12. Dezember. (Eigener Bericht.) 
Am letzten Tage der Anmeldung von 
Vermögensbesitz im Ausland 
herrschte bei der Bank Polski in Warschau 
grosser Andrang. Es wurden Guthaben von 
polnischen Staatsbürgern angeboten, die schon 
vor dem Weltkriege im Ausland bestanden. 
Es handelt sich dabei um Bargeld als auch um 
Wertpapiere. Besonders zahlreich waren die 
Juden, die Grundbesitz in Deutschland und 
Boden in Palästina anmeldeten. Die Summe 
der angekündigten Devisen übersteigt nach dem 
„Express Poranny“ eine Viertelmilliarde Zloty. 


Vom polnischen Hopfenmarkt 


Infolge der allgemeinen Besserung der poli- 
tischen Lage und des zwischenstaatlichen 
Warenaustausches ist auch im Hopfenhandel 
wieder eine Belebung eingetreten, In der letz. 
ten Zeit haben die polnischen Hopfenexporteure 
zahlreiche Auslandsaufträge erhalten. Infolge- 
dessen konnten nahezu 80% der polnischen 
Hopienproduktion nach dem Ausland verkauft 
werden, Die Preise sind etwas gestiegen und 
haben den 10prozentigen Rückgang vom Monat 
September wieder ausgeglichen, Für bessert 
Qualitäten bom, sogar ein kleiner Ueber- 
schuss bis zu 10% erzielt werden. Trotzdem 
ist die polnische Hopfenausfuhr in diesem Jahr 
bedeutend geringer als im vergangenen. Sie 
betrug in der Zeit von Januar bis Oktober 
10048 dz im Werte von 1.94 Mill, zi gegen- 
über 15332 dz im Werte von 3.37 Mill. 21 in 
der gleichen Zeit des Vorjahres. Der grösste 
Teil der exportierten Ware ging nach den 
Vereinigten Staaten, nach Belgien, Deutsch, 
land und Holland. 


ee se ͤ w- 


Leinsamen 48—59, blauer Mohn 78—80, Senf 
45—48, Rotklee roh 70—80, Rotklee gereinigt 
97% 100--105, Weissklee roh 260—280, Weiss: 
klee gereinigt 310—330, engl. Raygras 80-85, 
Leinkuchen 21-—21.50, Rapskuchen 3.25—13.75, 
Speisekartoffeln 4—4.50, Roggenstroh gh 
4.25—4.75, Roggenstroh lose 4.75—5.25, Heu ge» 
presst I 7.25—7.75, Heu gepresst II 6—6.50, 
Gesamtumsatz: 1767 t, davon Roggen 510 — 
belebt, Weizen 25 — ruhig, Gerste 175 — leicht 
ansteigend, Hafer 423 — ruhig, Weizenmeh) 
208 — belebt, Roggenmehl 272 — belebt. 


Warschauer Börse 
Warschau, 10. Dezember 1938. 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren etwas schwächer, in den Privat- 

Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
papieren ruhig, 
I. Em. 82.75. 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
Serie III 42.50, 4proz. Konsol.-Anl. 1936 66.25, 
4%proz. Staatliche Innen - Auleihe 1937 64.75, 
5proz. Staatliche Konv.-Anleihe 1924 68.25—67, 
7proz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
81.00, Sproz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank 
Rolny 81, 7proz. Pfandbriefe der Landeswirt- 
schaftsbank II. VII. Em. 81, 8proz. Pfandbrieie 
der Landeswirtschaftsbank I, Em, 81, 7proz. 
Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank II. bis 
III. Em. 81. Sproz. Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank I. Em. 81, &proz. Bau-Oblig. der 
Landeswirtschaftsbank I. Em. 81. 5 proz. 
Pfandhriefe der Landes wirtschaftsbank I, Em. 
81, 5%proz. Pfandbriefe der Landes wirtschafts- 
bank II. VII. Em. 81, 5%proz. Kom Ob der 
Landes wirtschaftsbank I. Em. 81. 5 proz. 
Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank II.—III. 
und III. n, Em, 81, 5%proz. Kom.-Obl. der Lan- 
deswirtschaftsbank VI. Em. 81, 6proz. Obligat. 
der Landeswirtschaftsbank III. Em. 97, Sproz. 
Pfandbriefe (garant,) der Landsch. Kredit-Ges. 
in Warschau 1924 (ohne Kupon) 111.30. 4proz. 
Piandbriefe der Landsch. Kredit-Ges. in War- 
schau Serie VI 52, 4%proz. Piandbriei der 
Landsch. Kredit- Ges. in Warschau Serie VM 
63.50—63, 4% proz. Pfandbriefe der Landsch, 
Kredit-Ges, in Lemberg (55.) 64, 5proz. Pfand- 
brief der Kredit-Ges. in Warschau 76.75—77, 
5proz. Pfandbriefe der Kredit-Ges. in War- 
schau 1933 72, 5proz. Pfandbriefe der Kredit- 
Ges. in Warschau 1936 71.75, 5proz, Pfand- 
briefe der Kredit-Ges. in Czenstochau 1933 61, 
5proz. Pfandbriefe der Kredit-Ges in Lodz 
1933 63.75. 

Aktien: Tendenz — uneinheitlich. Notiert 
wurden: Bank Handlowy w Warszawie 50.75 
bis 51.00 Bank Polski 131, Bank Zachodni 
40.75-41.25, Elektr. Okr. Zagl. Dabrowskim 
56.00, Warsz. Tow. Fabr. Cukru 34—34,50, 
Wegiel 33.75, Modrzejöw 20, Stärachowice 
43.50, Zyrardöw 61.50, Haberbusch 63.00. 
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Zur Winterfaifon! 
Große Auswahl in 
Damenmänteln, Pelzen, 
Sweater, Schlafröcken u. 


Hautſchäden 
aller Art beſeitigt „Krem 
regeneracyjny“ Magiſter 
Grabowſt, Warſzawa, 
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Rzeczypoſpolitej 4. 
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Aſſignate. 
A. Dzikowski, 


Poznan, St. Nynek 49, 
. Leſzno, Rynek 6. 


Poznan 
Sew.Mielzynskiego 6 
Telefon 52-25 


Motorrad. Offerten er-|den. Zuſchriften unter S 
beten unter 3474 an die [3471 a. d. Geſchſt. dieſer orſitzende 
Geſchäftsſtelle dieſer Ztg.] Zeitung Poznan 3 er- ommmem 
Poznan beten. 


E neu, mit Falouſie- 
chreibtiſch preiswert ab- 
zugeben. Off. u. 3465 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Ztg. Poznan 3 


Drogerien: Wendland, 
Marſz. Focha 47, Pieta, 
Nynek Wildecki, Lutow- 
ſti, Oabrowſkiego 4. 
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Weihnachts- | 
Eine reiche Auswahl schöner und wertvoller Bücher Wairtel auf Sie! Büch ersch au a i 


